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Oie saarländische Polizei löste am
Samstag bei Neunkirchen eine Sonnen¬
wendfeier des Bundes sozialistischer
Jugend im Saargebiet auf Die „ Sozia¬
listische Jugend “ is* di - Jugendorga¬
nisation der im Saargebiet verbotenen
„Deutschen Sozialdemokratischen Par¬
tei “

Jagoslawicr und Italien beendeten
am Sonntag den Abzug ihrer seit Ok¬
tober an den gemeinsamen Grenzen
und um Triest zusammengezogenen
Truppenverbände

Die Kontrolle über den österreichi¬
schen Luftraum selbst übernehmen
wird die österreichische Regierung , wie
sie am Samstag dem Alliierten Kon¬
trollrat mitgeteilt hat . Diese Entschei¬
dung widerspricht den alliierten An¬
ordnungen , hat aber , da alle österrei¬
chischen Flughäfen unter der Kontrolle
der Besatzungsmächte stehen , lediglich
theoretischer Charakter

Die Bildung einer „ autonomen tibe¬
tanischen Regierung “ in Nordwest -
China wurde von der Volksrepublik
China bekanntgegeben .

Die „Farce von Versailles“
Frankreichs Parteien konnten sich bisher aui keinen Staatspräsidenten einigen

VERSAILLES. Den seit vier Tagen im großen Saal des Schlosses von Ver¬
sailles versammelten französischen Abgeordneten und Senatoren ist es auch
im siebenten und achten Wahlgang am Sonntag nicht gelungen , sich auf einen
Nachfolger für den scheidenden Staatspräsidenten Auriol zu einigen . Dies ist
einmalig in der Geschichte Frankreichs, da der Präsidialkongreß bei frühe¬
ren Anlässen höchstens zwei Wablgänge benötigte , um das neue Staatsober¬
haupt zu ermitteln .

Im siebenten Wahlgang erhielten
der unabhängig - republikanische Mi¬
nisterpräsident L a n i e 1 407 Stim¬
men , der Sozialist N a e g e 1 e n 303
Stimmen , der radikalsoziale Bürger¬
meister von Nizza , M e d e c i n 156
Stimmen 43 Stimmen entfielen auf
verschiedene Außenseiter Laniel . der
ausdauerndste Kandidat , hat in den
letzten beiden Wahlgängen seine Füh¬
rung langsam ausbauen , können , doch
langte es noch nicht für die absolute
Stimmenmehrheit von 455.

Zur Annahme eines Vorschlages der
Sozialisten , ihren Kandidaten Naege -
len zurückzuziehen , wenn sich die Ab¬
geordneten und Senatoren auf die
Wiederwahl A u r i o 1 s (ebenfalls So¬
zialist ) einigen wollten , konnte sich

der Kongreß bisher nicht entschlie¬
ßen

Der bisherige Staatspräsident Au¬
riol hat mehrfach kategorisch erklärt ,
daß er nicht wieder zur Verfügung
stehe , würde sich aber einem gemein¬
samen Votum aller Parteien wohl
nicht verschließen Jedoch zeigt Mini¬
sterpräsident Laniel keine Neigung ,
auf seine Chance zu verzichten Er er¬
hielt bei der Bekanntgabe des Aus¬
zählungsergebnisses :m siebenten
Wahlgang lauteren Beifall denn Je,
aber auch die Mißfallensäußerungen
waren stärker vernehmlich .

Laniel wird von der Linken als zu
ausgesprochener Vertreter des Besitz¬
bürgertums abgelehnt (er ist ein nor¬
mannischer Textilindustrieller ) , wäh -

Seit vier Tagen der 17 . Dezember . .
PARIS . Seit Donnerstag fährt Jeden

Morgen um 6 Uhr ein Chauffeur in
großer Livree am Steuer einer langen
schwarzen Limousine vom Elysee -
Palast nach Versailles Seit Donnerstag
kehrt er jede Nacht enttäuscht nach
Paris zurück . Er hat den Auftrag , den
neuen Präsidenten nach Parts zu
bringen .

Mit ihm ziehen jeden Morgen die
Kapelle der republikanischen Garde ,
24 Polizisten auf Motorrädern die be¬
rittene Garde und die vielen Amts¬
wagen , die den Zug des neuen Präsi¬
denten bilden sollen , nach Versailles .
Stundenlang warten sie in Nebel und

rück Die Chauffeure sitzen wütend in
einem C.afä gegenüber dem Königs¬
schloß . Sie haben dem wachhabenden

Polizisten gesagt : „Teil uns mit , wenn
der Präsident der Republik gewählt ist .
Wir warten bei Ludwig XIV “ Das Cafä ,in dem sie sitzen , heißt nämlich „Zum
Ludwig XIV “

Der Vorsitzende der Versailler Wahl¬
versammlung , Le T r o q u e r , der im
Frack präsidiert mußte seinen Chauf¬
feur nach Paris schicken , um frische
Stehkragen zu besorgen Mit einer so
langen Dauer hatte niemand gerechnet .

Seit drei Tagen schreibt man in Ver¬
sailles den 17 Dezember Das Gesetz
bestimmt , daß der Präsident an diesem
Tage gewählt wird und Gesetz ist Ge¬
setz An welchem Tage die Entschei -

Kälte und kehren dann nach Paris zu- " düng auch fallen mag die Ausgabe des
Staatsanzeigers , ln der die Wah ] des
neuen Präsidenten mitgeteilt wird ,
trägt das Datum des 17 Dezembers .

Freiheit für die Gefangenen in der Zone
Kaiser : Kein besserer Beweis für echte Verhandlungsbereitschaft / Forderungen und Hoffnungen
BERLIN Bundesminister Jakob

Kaiser erklärte am Sonntag , es
gäbe seitens der Sowjetunion kein
besseres Anzeichen für echte Ver¬
handlungsbereitschaft als die Frei
lassung der politischen Gefangenen
ln der Sowietzone Diese Menschen
deren Zahl von westlichen Stellen mit
60 000 angegeben wird hätten ja
nichts anderes getan , „als daß sie ih
ren Willen für die Freiheit des wie¬
dervereinigten Staates bekundeten “ .

Auf einer Weihnachtsfeier der Ver¬
einigung der politischen Ostzonen -
flüchtlirtge in Westberlin gab Kaiser
der Hoffnung Ausdruck , „ daß uns die
Berliner Konferenz um ein Stück
weiterbringt Vielleicht sogar um ein
gutes Stück " Es seien aber noch viel
Mißtrauen zu beseitigen und echte
Probleme zu bewältigen , ehe der Weg

^ zur Wiedervereinigung Deutschland '" frei werde Deutschland müsse wieder
Herr seines Schicksals im Geiste ech
ter Freiheit , im Geiste echter natio¬
naler und internationaler Verantwor
tung werden „ Das schließt das Wei
terbestehen jeglicher kommunisti
«eher Herrschaft in irgendeinem Teile

Wieder Geiangenenbetragung
PAN MUN JON Das Indische Ober

kommando in der neutralen Zone Ko
reas hat am Sonntag bekanntgegeben
daß die seit dem 16 November un
terbrochene Befragung der heimkehr
unwilligen kommunistischen Gefan
genen heute wieder aufgenommer
wird Die Befragung der heimkehr
unwilligen 100 alliierten und südko
reanischen Soldaten ruht jedoch wel
terhin

Den kommunistischen Befragerr
sollen am Montag 250 chinesische Ge
fangene vorgeführt werden Dem In
dischen Oberkommando ist es dami '
offensichtlich gelungen das Etnver
ständnis der Gefangenen zur Befra
gung der rnsassen eines Lagerblocks
zu erhalten .

Deutschlands aus “ Wie einhellig sich
das deutsche Volk in diesem Willen
zusammenfinde , würden die freien
Wahlen zu einer Nationalversamm¬
lung und damit zu einer gesamtdeut¬
schen Regierung beweisen .

Für die geplante Viermächtekonfe¬
renz hätte man kaum einen günsti¬
geren Ort wählen können als Berlin
erklärte Kaiser , denn in Berlin , wo
der widernatürliche Zustand der Zer¬
reißung Deutschlands am anschau¬
lichsten verkörpert ist , sei man der
deutschen Wirklichkeit näher Die
ganze menschliche Tragik der gewalt¬
samen Teilung eines Volkes werde in
Berlin offenbar , und niemand könne
die ständige Gefahr von Explosionen

übersehen , die ein solcher Zustand
bedeute .

Zur Flüchtlingsfrage sagte Bun¬
desminister Kaiser , der anhaltende
Zustrom von Flüchtlingen aus der
Sowjetzone zwinge die Bundesregie¬
rung und die Berliner Behörden im¬
mer aufs neue , nach Mitteln und We¬
gen zu suchen , um ihnen allen ihr
schweres Los zu erleichtern . Als die
Kernfrage für die Erleichterung des
Flüchtlingsloses bezeichnete er das
Wohnungsproblem .

Alle bisherige Hilfe sei noch nicht
ausreichend „Es gibt nur eine ein¬
zige wirkliche Hilfe für das gesamte
deutsche Volk : das ist die deutsche
Wiedervereinigung “ , sagte Kaiser .

Aussicht auf „weiße Weihnachten“
Erste größere Schneefälle im Bundesgebiet / Verbreitete Glatteisbildung
FRANKFURT Schneefälle ln vielen

Teilen des Bundesgebiets haben am
Wochenende die Hoffnung auf weiße
Weihnachten sehr verstärkt . Vor al¬
lem die Wintersportler begrüßten den
Schnee mit großer Freude , wenn er
meist auch noch nicht ausreicht , um
die Bretter anzuschnallen

Auf der Zugspitze , wo es seit Sams¬
tag ununterbrochen schneit , waren bis
Sonntagmittag 10— 15 cm Neuschnee
jefallen Bei weiter sinkenden Tem
oeraturen wird nach Voraussage det
Meteorologen auch im Tal der Reger
in Kürze in Schnee übergehen Auch
auf dem Feldberg im Schwarzwald ist
nach wochenlangem Frühlingswetter
in der Nacht zum Sonntag bei minus
drei Grad wieder Schnee gefallen Zu
Weihnachten wird mit guten Winter
' Portmöglichkeiten gerechnet

Die Niederschläge im Süden und die
Nebelhildung im Norden führ ' -n ln
Verbindung mit Temperaturen unter
>der um null Grad im ganzen Bun
desgebiet zu verbreiteter Glatteisbil
düng Uber das Wochenende waren
rine Reihe leichterer Verkehrsunfälle
aus diesem Grunde zu verzeichnen

Im gesamten Rheingebiet schneite
es ln der Nacht und am Sonntagmor¬

gen , doch bildete sich bei Temperatu¬
ren um den Gefrierpunkt nur eine
dünne wässerige Schneedecke , die sich
bald wieder auflöste In Norddeutsch -
tand blieb es dagegen trocken und
leicht nebelig Niederschläge sind hier
vorläufig nicht zu erwarten

rend der Sozialist Naegelen die Un¬
terstützung der Kommunisten hat ,
nachdem er sich als Gegner der Euro¬
päischen Verteidigungsgemeinschaft
zu erkennen gab .

Die Taktik der Parteien scheint dar¬
auf hinauszulaufen , vor allen Dingen
die Wahl der ihnen unliebsamen Kan¬
didaten zu verhindern . Die französi¬
sche Presse ist sich einig in der Ver¬
urteilung der „Farce von Versailles “
(so der unabhängig - linksstehende
„Combat “) , die das Ansehen der
Volksvertretung endgültig diskredi¬
tiere (wie die konservative „Aurore “
erklärt ) .

Zishockey -ftiedetlaqen
Die beiden Eishockey - Länderspiele

zwischen Deutschland und der
Schweiz am Freitag ln Zürich and
am Sonntag in Basel gewannen
beide Male die Gastgeber and zwar
am Freitag mit 8 :7 und am Sonntag
mit 6 :4

VfB verliert wichtigen Punkt
Im ersten Spiel der Rückrunde

leistete sich der VfB Stuttgart mit
einem 0 :0 gegen FSV Frankfurt den
ersten Punktverlust und vergrößerte
damit den Abstand zum Tabellen¬
führer Eintracht Frankfurt , der beide
Punkte gegen das Schlußlicht Vik¬
toria Aschaffenburg einheimsen
konnte .

West - Süd - Block :
1, 0. 1, 1, 0, 1, 1, 1. 1, 1, 0, 1 , 1, 2
(ohne Gewähr.)

Bemerkungen zum Tage
Gratifikation für Schätier
re . Auch Polizeibeamte sind von tie¬

rischen Ernst manchesmal nicht frei .
Ihr schwieriger und verantwortungs¬
voller Beruf bringt es sogar mit sich ,daß sie noch mehr als andere diesem
Laster huldigen . Um so mehr freuen
wir uns über den Beweis , daß Poli¬
zisten Humor haben können . Mit ech¬
tem Humor haben die Beamten einer
Polizeiwache ln der Kleinstadt Winsen
an der Luhe im Kreise Harburg auf
die Weigerung des Bundes reagiert ,ihnen eine Weihnachtsgratifikation aus¬
zuzahlen . In der Wachstube wurde ein
Schreiben mit folgendem Wortlaut öf¬
fentlich ausgelegt : .Damit wenigstens
ein bundesdeutscher Beamter Weih¬
nachtsgeld erhält , wird um eine Spende
von einem Pfennig gebeten . Dieses
Geld wird an Bundesfinanzminister
Schaffer als Weihnachtsgratifikation
überwiesen . Bei einer Beamtenschaft
von mindestens 500 00b Beamten im
Bundesgebiet macht das rund 5000 DM.
Die Beamten der Polizeiwache sind der
Meinung , daß diese Summe ausreichen
dürfte , um dem Bundesfinanzminister
eine kleine Freude zu bereiten .“ Für -
wahr , eine erfreuliche Reaktion auf
das unerfreuliche , sich nun Jahr für
Jahr wiederholende Tauziehen um das
Weihnachtsgeld ! Kein flammender Pro¬
test , kein empörtes Murren und keine
gehässigen Bemerkungen , sondern eine
humorvolle Geste , die die Verantwort¬
lichen beschämt . — Wir verstehen und
würdigen die Sorge ., Minister Schäf -
fers um den Bundeshaushalt . Es ist
besser , daß an der Spitze der Finanz¬
verwaltung einer sitzt wie er , der un¬
sere Steuergroschen dreimal umdreht ,eh er sie ausgibt , zumal es „da oben “
auch andere gibt , die leichter mit dem
Geldausgeben bei der Hand sind . Herr
Schäffer hat zum allgemeinen Nutzen
schon in vielen Fällen bremsen kön¬
nen . Aber seine Haltung in der Frageder Weihnachtszuwendungen scheint
angesichts gewisser Tatsachen doch et¬
was zu weit zu gehen Da liegen z . B
rund eine Milliarde DM auf dem
Konto der Besatzungsmächte herum ,die nicht abgerufen wurden . Gegen¬
über diesen Summen sind die paarMillionen , die für das Weihnachtsgeld
gebraucht würden ein Pappenstiel .
Dürfen wir die Hoffnung haben , im
nächsten Jahr das Theater um das
Weihnachtsgeld nun endlich nicht mehr
zu erleben ? Es hängt selbst den nicht
Betroffenen zum Halse heraus . Auf
alle Fälle : ein Bravo den Polizeibeam¬
ten von Winsen !

Der Staatsbesuch
Ih . Ehe die neue Regierung unseres

Landes sich irgendeiner anderen würt -
tembergischen Stadt vorstellte , Ist sie
am Samstag einer Einladung nach Sig¬
maringen gefolgt . Die Herren aus Stutt¬
gart haben nicht ohne Grund der klei -

Schah löst Pariament aut
TEHERAN Der Schah hat am

Samstag das Iranische Parlament auf¬
gelöst und sofortige Neuwahlen an¬
seordnet Ein Sprecher der Regierung
erklärte . die Wahlvorbereitungen
würden sofort beginnen An der Wahl
werde sich jede politische Gruppe mit
Ausnahme der Kommunisten beteili
gen können , vorausgesetzt , daß die
Wähler durch sie nicht .provoziert '
würden

Das iranische Parlament zählte seit
Monaten nur noch 23 Mitglieder , da
die Mossadeq nahestehender . Abge
ordneten noch vor dem Sturz des M :
nisterpräsidenten zurückgetreten wa
ren . um diesem die Auflösung des
Parlaments zu ermöglichen

Das neue Parlament wird wahr¬
scheinlich noch Im Februar zusam¬

mentreten . Durch die Auflösung des
Parlaments ist es Ministerpräsident
Z a h e d i auch möglich geworden
gegen drei seiner ernstesten Gegner
vorzugehen , die bisher den Schutz
der parlamentarischen Immunität be
saßen Es sind der religiöse Führer
des Landes . Mullah Kaschant . der
Führer der Sozialisten , Dr Ozzafar
Barghaie und der Erdölfach¬
mann Hussein Maki

Aul dem Papier
BERLIN Die bisherige Produktion

von Nahrungsmitteln und Gegen
ständen des täglichen Bedarfs in dei
Sowietzone wird in einer am Sams
tag veröffentlichten Verordnung des
Sowjetzonen - Ministerrats als unzu¬
reichend bezeichnet .

nen Residenz an der Donau den Vorzug
gegeben . Hier im Zentrum der hohen -
zollerischen Lande , unter dem die Stadt
beherrschenden Schloß der Fürsten von
Hohenzollern -Sigmaringen , hat man die
Isolierung nach 1945 nur sehr schwer
verwunden . Immerhin ging der Name
des bis dahin zum preußischen Staats¬
verband gehörenden Gebietes in den
Namen des nach den Wünschen der Be¬
satzungsmächte entstandenen Staates
Württemberg - Hohenzollern ein . Jetzt
aber ist Hohenzollern sang - und klang¬
los aus dem neuen Staatsnamen Baden -
Württemberg verschwunden , wenn es
auch noch im Namen unseres Regie¬
rungsbezirks enthalten ist . Aber gegen¬
wärtig weiß ja niemand , ob es bei den
vier Regierungsbezirken und bei deren
Namen bleiben wird .

Was hier als Äußerlichkeit darge¬
stellt wqrden ist , verbindet sich in
Hohenzollern mit einem ausgepräg¬
ten landsmannschaftlichen Bewußtsein .
Nicht , daß die in den Kreisen Hechin -
gen und Sigmaringen wohnenden Lan -
deskinder keine Schwaben sein woll¬
ten und sich etwa aus ihr vergangenes
Preußentum etwas zugute hielten . Das
nicht . Aber gerade die hundert Jahre
währende Zugehörigkeit zum großen
preußischen Staat und die Sonderstel¬
lung als Regierungsbezirk Sigmaringen
hat hier Verhältnisse geschaffen , die
nicht mit denen anderer württember -
gischer Kreisstädte verglichen werden
können . Sigmaringen war bis 1945 der
Sitz eines preußischen Regierungsprä¬
sidenten . Dieser südlichste Regierungs¬
bezirk war das liebste Kind der preu¬
ßischen Innenminister . Die Gebäud «
stehen nach wie vor . Sie warten ge¬
radezu darauf , einen neuen Regie¬
rungspräsidenten — diesmal von Stutt¬
garts Gnaden — mitsamt seinem Be¬
hördenapparat aufzunehmen . Die Re¬
gierung scheint wohlwollend zu sein .
Ob es soweit kommt , hängt vom Stutt¬
garter Landtag ab , der auch darüber
zu befinden hat , wo der Verwaltungs¬
gerichtshof hinkommt , ob nach Tübin¬
gen oder nach Sigmaringen . Sollte man
Tübingen das Regierungspräsidium neh¬
men , dürfte man ihm wohl das Pflä -
sterchen Verwaltungsgerichtshof nicht
versagen . Denn mehr als ein Pfläster -
chen ist dieses Gericht mit 55 Beamten
und Angestellten gegenüber dem Re¬
gierungspräsidium mit 550 Mitarbei¬
tern dann nicht .

Noch mehr Heimkehrer ?
BONN „Das Deutsche Rote Kreuz

hat die feste Zuversicht , daß die So¬
wjetunion weiteren Gefangenen in
absehbarer Zeit die Heimkehr zu ih¬
ren Angehörigen ermöglichen wird “
schreibt der Präsident des Deutschen
Roten Kreuzes , Dr Heinrich W e i t z,
in einem Weihnachtsbrief , der den
Angehörigen der Gefangenen und der
Verschollenen in diesen Tagen zugeht

Für diese Hoffnung „ sprechen offl -
zielleAußerungen sowjetischer Dienst¬
stellen und die Berichte der letzten
Heimkehrer Was wir nicht wissen ,
Ist der Tag , an dem wir wieder neue
Heimkehrer begrüßen dürfen Wir
können uns denken , daß die kalten
Wintermonate die Transportverhält¬
nisse im Osten erschweren und eine
gewisse Verzögerung herheiführen “

Bald wieder trodeen
Bericht des Wefteramtes Stuttgart

Heute meist stark bewölkt . iett -
weise noch etwas Niederschlag , der
auch in tieferen Lagen meist als
Schnee fallt Temperaturen nur we¬
nig Ober Null , nachts leichter Frost
Morgens etwas kälter and größten¬
teils schon wieder nioderschlaesfrci



WIRTSCHAFTOesterreich tastet sich zur Marktwirtschaft
Stabilisierungspolitik wird fortgesetzt / Erste Erfolge zeichnen sich ab

Von unserem Korrespondenten in Österreich

PRESSESTIMMEN

Das Fell des Bären
Die in Bonn zutage getretenen

Meinungsverschiedenheiten über die
Kompetenzen einer künftigen deut¬
schen Nationalversammlung wer¬
den in der Schweizer Presse wei¬
terhin lebhaft erörtert . Die Züri¬
cher „T a t“ schreibt dazu, Bonn
verteile das Fell des Bären , der
noch gar nicht erlegt sei:

„Wenn man dem Chef des SED -Re -
gimes jetzt in Moskau Ehrungen er¬
weist, die sonst höchstens für chinesi¬
sche Gäste reserviert sind , so heißt
das , daß man nicht daran denkt , eine
Preisgabe der Ostzone und eine Wie¬
dervereinigung Deutschlands zu den
westlichen Bedingungen auch nur zu
erwägen . Und daß im selben Augen¬
blick die Anklageschrift gegen Berija
veröffentlicht wird , der allem An¬
schein nach einer Verständigung mit
dem Westen auf dem Rücken Ulbrichts
und Grotewohls keineswegs abgeneigt
war und nach dem alten Rezept Ra -
deks Raum aufgeben wollte , um Zeit
zu gewinnen , das mag u . a . auch als
Warnung an die Vertreter kapitulan¬
tenhafter Tendenzen und insofern als
weitere Ermutigung für Pankow ge¬
deutet werden .“

E . B, WIEN . Die günstige Entwick¬
lung der österreichischen Wirtschafts¬
lage in den letzten Monaten bringt es
mit sich, daß man in Österreich kon¬
sequent in der von Finanzminister Dr .
Karnitz eingeleiteten Stabilisie¬
rungspolitik fortschreitet . Den viel¬
leicht sichtbarsten Erfolg kann die Re¬
gierung Raab in der Entwicklung
des Außenhandels und der Zahlungs¬
bilanz verzeichnen , die Österreich aus
einem scheinbar hoffnungslos passi¬
ven Land zu einem Gläubiger der EZU
machte . Dieses wiederum hat den Mut
zu einer fortschreitenden Liberalisie¬
rung wach werden lassen , allerdings
nicht ganz freiwillig , da die OEEC an¬
gesichts der wachsenden österreichi¬
schen Guthaben diesbezüglich einen
Drude auf Österreich ausübt .

Die mit 1 . Januar in Kraft tretende
SOprozentige Liberalisierung wird
von österreichischer Seite nur als vor¬
übergehende Etappe bis zu einer fol¬

genden , für den Frühherbst oder schon
Juni 1954 vorgesehenen 75prozentigen
Liberalisierung angesehen .

Gleichzeitig damit erfolgte eine
Lockerung der österreichischen Devi¬
senbewirtschaftung . Die Devisenbe¬
stände der österreichischen National¬
bank sind so angewachsen , daß es der¬
zeit in Österreich keine großen
Schwierigkeiten bereitet , auch grö¬
ßere Beträge frei zu machen . Die De¬
visenquote für den österreichischen
Reiseverkehr ins Ausland ist erheb¬
lich erhöht und der Zinsen - und Ka¬
pitaldienst für die österreichischen
Vorkriegsschulden ist wieder aufge¬
nommen worden .

Der österreichische Bundeskanzler
Dipl .-Ing . Raab hat erklärt , daß der
einzige und beste Weg zu einer stabi¬
len und krisensicheren Wirtschaft die
soziale Marktwirtschaft ist . Öster¬
reich werde daher trachten , den Au¬
ßenhandel und den Zahlungsverkehr
weitgehend nach marktwirtschaftli¬
chen Prinzipien abzuwickeln .

Eine Schwierigkeit für die fort¬
schreitende Liberalisierung besteht in
dem völlig veralteten österreichischen

AACHEN. Drei Großschmuggler wur¬
den am Samstag vom Aachener Schwur¬
gericht wegen versuchten Mordes ln
Tateinheit mit fortgesetztem gewerbs-
und bandenmäßigem Gewaltschmuggelzu je drei Jahren Zuchthaus , Geldstra¬
fen von 1000 bis 3300 DM und Werter¬
satzstrafen von 140 000 bis 188 400 DM
verurteilt .

Der Anführer Josef ö b e 1 erhielt
zusätzlich noch sechs Monate Zuchthaus
für ein früheres Vergehen und wegen
Widerstandsleistung und Hehlerei . Die
beiden anderen Hauptangeklagten wa¬
ren Hans Breuer und Lorenz
Kreitz .

Mit diesem Urteil hat ein deutsches
Gericht gegen Gewaltschmuggler zum
erstenmal auf versuchten Mord erkannt .Die drei Hauptangeklagten hatten in
der Silvesternacht 1952 auf einer
Schmuggelfahrt mit einem belgischen
Panzerwagen Krähenfüße (sechszackige
Nägel) und Igelketten vor die sie ver -

Kleine Weltchronik
worden . Die Zerschlagung der wirt¬
schaftlichen Großbetriebe sei „fürch¬
terlicher Unsinn “ .

Totempfähle aus Japan . Die India¬
ner Britisch-Kolumbiens , bei denen die
Herstellung von Totempfählen zu einer
Heimindustrie geworden ist , klagen
über Konkurrenz : Aus Japan werden
in. steigendem Maße Totempfähle nach
Kanada importiert . Es gab bereits eine
Beschwerde im Parlament . •

Gemetzel im Zuchthaus . Ein blutiges
Gemetzel, bei dem vier Häftlinge um¬
gebracht wurden , hat sich im türki¬
schen Zuchthaus Samsun am Schwar¬
zen Meer ereignet . Einige Mörder
bekamen untereinander Streit , in den
die übrigen Insassen des Zuchthauses
mit Messern und Knüppeln eingriffen .

Schüsse an der Grenze. Durch wildes
Gewehrfeuer in der Nacht wurden die

Zolltarif von 1924. Die Ansätze lie¬
gen so wesentlich unter dem euro¬
päischen Durchschnitt , daß gewisse
Produktionszweige mit Besorgnis dem
1 . Januar entgegensahen . Da die Aus¬
arbeitung eines neuen Zolltarifes , der
die unbedingt notwendigen Schutz¬
zölle beinhaltet , ohne in die Gefahr
von Hochschutzzöllen zu geraten ,
einige Zeit in Anspruch nehmen wird ,hat das Parlament inzwischen einen
sog. kleinen Zolltarif beschlossen , der
die Überbrückung bilden soll . Sicher¬
lich gibt es vor allem von agrarischer
Seite Bestrebungen , Hochschutzzölle
zu erreichen , doch haben sie keinerlei
Aussichten auf Erfolg . Die Regierung
hat sehr energisch abgelehnt und dar¬
auf verwiesen , daß Österreich nur
durch verstärkte Importe seinen Ex¬
port weiter steigern kann . Ein über¬
mäßiges Anwachsen der österreichi¬
schen Guthaben würde nur dazu füh¬
ren , daß die Schuldnerländer dem
wachsenden Zahlungsbilanzdefizit
durch Importrestriktionen zu begeg¬
nen suchen , wodurch Österreich be¬
sonders schwer getroffen würde , da
seine Exporte hauptsächlich zu den
sogenannten nicht lebenswichtigen
Gütern gehören .

folgenden Zollfahrzeuge geworfen und
damit das Leben der Grenzbeamten ge¬fährdet . Zwei Beamte , deren Motorrad
durch die Krähenfüße eine Reifenpanneerlitt und gegen eine Mauer prallte ,wurden schwer verletzt .

„Die Angeklagten sind keine kleinen
Schmuggler, die vielleicht Verständnis
oder Mitleid verdienten , sondern aus¬
gesprochene Gangster “

, sagte der Ge¬
richtsvorsitzende in der Urteilsbegrün¬
dung . Seitdem gegen die drei Schmugg¬ler Anklage wegen Mordversuchs erho¬
ben wurde , haben die Schmuggler an
der Aachener Grenze keine Krähen¬
füße oder Igelketten mehr benutzt .Die vier verurteilten Schmuggler hat¬
ten mit zwei aus einer belgischen Ka¬
serne gestohlenen Panzerwagen und
schweren ausländischen Personenkraft¬
wagen für einen belgischen Groß¬
schmuggler rund 20 Tonnen Kaffee aus
Belgien in die Bundesrepublik ge¬schafft.

Bewohner von Rudolphstein an der
Grenze zur Sowjetzone aufgeschreckt.
Gleichzeitig gingen. Leuchtkugeln über
dem Niemandsland hoch. Die Schüsse
der Volkspolizisten galten zwei So¬
wjetzonenbewohnern , von denen einer
stöhnend im Grenzfluß Saale zusam¬
menbrach . Beide wurden von den Vo-
pos zurückgeholt .

660 Millionen Filmbesucher . Jeder
Einwohner der Bundesrepublik und
Westberlins hat durchschnittlich in die¬
sem Jahre 13 Filmvorstellungen be¬
sucht, geht aus einer Statistik der Spit¬
zenorganisation der Filmwirtschaft her¬
vor . Die Gesamtbesucherzahl der Film¬
theater betrug 660 Millionen . Das sind
60 Millionen mehr als im Vorjahr .

Flugzeugunglück bei Zürich. Bei der
Fehllandung einer zweimotorigen „Con -
vair “ der belgischen Luftfahrtgesell¬schaft „Sabena “ vor dem Züricher Flug¬hafen sind am Samstag ein drei Mo¬
nate altes Baby getötet und 16 der 40
Fluggäste sowie vier der fünf Besät"
zungsmitglieder verletzt worden .

Fehlende Stabilität
Für Entstaatlichung des Kapitalmarkts

STUTTGART. Mit einem Referat überdie Entwicklung des Kapitalmarktes ,das Präsident Robert G o e t z hielt , istder 23. Verbandstag des württembergi -schen Sparkassen - und Giroverbandesam Dienstag in Stuttgart -Bad Cannstatt
abgeschlossen worden . Goetz bezeich -nete als eine der Hauptursachen fürdie noch fehlende Stabilität auf dem
Kapitalmarkt die Einflußnahme desStaates , der den Kapitalmarkt zwarfördere , der aber immer auch Nutz¬nießer seiner Maßnahmen und vielfach
monopolistischer Besitzer von Kapital¬quellen sei , die er je nach politischemErmessen fließen oder versiegen lasse

Zigarettenverbrauch gestiegen
HAMBURG. Die Produktion der Zi¬

garettenindustrie im Bundesgebiet undin Westberlin wird im zweiten Halb¬
jahr 1953 etwa 18,5 Milliarden Stückerreichen gegenüber 15 Milliarden in der
vorjährigen Vergleichszeit. Wie vonunterrichteter Seite in Hamburg ver¬lautet , dürften mit dieser Steigerungum 23 Prozent die an die Tabaksteuer¬
senkung geknüpften Hoffnungen erfüllt ,wenn nicht übertroffen sein und das
Aufkommen aus der Tabaksteuer den
Erwartungen entsprechen .

Gasversorgung gefährdet
ESSEN. Auf die Gefahr ernster

Schwierigkeiten in der Gasversorgung
wegen der Kokskalamität beim Eintrittkälterer Witterung hat Bergwerksdi¬rektor Bergassessor a. D . Braune inEssen hingewiesen . Trotz der um 22Prozent eingeschränkten Koksproduk¬tion müßten täglich immer noch 10 000Tonnen Koks auf Halde gelegt werden .Angesichts der angespannten Gaslagesei aber ein weiteres Drosseln der Ko¬kereien kaum möglich.

Deutsche Werft an der Spitze
Die Deutsche Werft in Hamburg-Fin¬

kenwärder hat sich mit dem Stapellaufdes 5100 TDW großen Frachtmotorschif¬
fes „Beate Bolten“ der Tonnage der
Schiffsbauten nach an die Spitze des
Weltschiffbaues gesetzt . 1953 sind bei
ihr insgesamt 17 Schiffe mit zusammen
224 000 TDW vom Stapel gelaufen . Wie
Werftdirektor Dr . William Scholz er¬
klärte , betragen die Ablieferungen der
Deutschen Werft in der Nachkriegszeit
bis Ende 1953 57 Einheiten mit etwa 2,15
Millionen TDW.

Die Deutsche Werft , die bereits 1938
den ersten Platz im Handelsschiffbau
der Welt einnahm , beschäftigt gegen¬
wärtig rund 8000 Menschen. Ihr Auf¬
tragsbestand beträgt noch 480 000 TDW,
mit denen eine Beschäftigung bis Ende
1955 gewährleistet sein dürfte .

^ Wirtschaftsfunfc &
Der Winterschlußverkauf fin¬

det in diesem Winter entgegen anderslau¬
tenden Gerüchten zum üblichen Termin
statt .

Die Westfalenhütte AG hat alle Vorbe¬
reitungen zur Inbetriebnahme ihres neuen
Hochofens sechs am 4. Januar 1954 ge¬
troffen .

In den ersten zehn Monaten dieses Jah¬
res ist im Außenhandel der Bundesrepu¬
blik ein Ausfuhrüberschuß von
1814 Millionen D-Mark erzielt worden ge¬
genüber 684 Millionen D-Mark Im glei¬
chen Zeitraum des Vorjahres .

In Dänemark hat das neue Waren¬
abkommen mit der Bundesre¬
publik , das am Freitag ln Bonn un¬
terzeichnet wurde , nicht voll befriedigt .
Wie aus den ersten Kommentaren däni¬
scher Außenhandelskaufleute und der
Landespresse hervorgeht , ist man ent¬
täuscht , daß die Bundesrepublik die Zoll¬
sätze für landwirtschaftliche Erzeugnisse
nicht absprachegemäß herabgesetzt hat .

Die Industrielle Produktion in Baden -
Württemberg hat sich im November wei¬
ter aufwärtsentwickelt und ein bisher
noch nicht festgestelltes Niveau erreicht .
Wie das Wirtschaftsministerium mitteilte ,
ergaben sich in allen Industriehaupt¬
gruppen neue Höchststände .

„Betriebsferien “ der Bundeshauptstadt
Weihnachtliche Ruhe / Am 11 . Januar tagt der Ausschuß für Auswärtiges
BONN . Seit dem Wochenende wird

auch in den obersten Bundesinstanzen
in Bonn allmählich die Betriebsamkeit
von weihnachtlicher Ruhe abgelöst,
nachdem der vergangene Freitag mit
Sitzungen des Bundeskabinetts , des
Bundesrates und Erklärungen der
Opposition noch einmal im Zeichen der
politischen Aktivität stand und die
Innen- und außenpolitischen Probleme
aufzeigte.

Im Bundeshaus am Rhein waren am
Wochenende nur noch die führenden
Politiker der FDP zu finden, die sich
in einet Bundesvorstandssitzung mit
den programmatischen Grundlagen für
ihren nächsten Parteitag und aktuellen
politischen Fragen befaßten . Das
„Schlußlicht“ der parlamentarischen
Arbeit vor den Weihnachtsferien gibt
am Dienstag der Richterwahlaussehuß ,der den letzten Sitzungstermin eines

„ Folgen nicht abzusehen “
STUTTGART. „Das Urteil des Bun¬

desverfassungsgerichts zu dem Gesetz
nach Artikel 131 hat in der Beamten¬
schaft große Unruhe und Empörung
ausgelöst“

, heißt es in einer Stellung¬
nahme des badisch-württembergischen
Beamtenbundes . Der Bund erklärt , die
Folgen dieses Urteils seien nicht abzu¬
sehen . Eine eingehende Stellungnahme
will der Beamtenbund abgeben , sobald
ihm die Begründung des Bundesver¬
fassungsgerichts zugegangen ist .

Clark geht aui Urlaub
FRANKFURT. Der Chefrichter des

amerikanischen Berufungsgerichts in
Frankfurt , William Clark , der durch
das amerikanische Außenministerium
seines Amtes enthoben ist , hat am Frei¬
tag eine Urlaubsreise über Madrid nach
den kanarischen Inseln angetreten . Am
3 . Januar will Clark , der sich nach wie
vor als im Amt befindlich betrachtet
und wiederholt erklärt hat , er könne
nur durch ein richterliches Amtsent¬
ziehungsverfahren seines Postens ent¬
hoben werden , wieder in Frankfurt
sein.

Heuß in Lörrach . Bundespräsident
Theodor Heuß traf am Sonntag in Lör-
ach ein , wo er auch in diesem Jahr
wieder bei der Familie seines Sohnes
die Weihnachts- und Neujahrsfesttage
verbringen will .

Bundestagsausschusses in diesem Jahr
hat .

Während an den versperrten Türen
zu den sonst von Ministern , Abgeord¬
neten und Journalisten besuchten Bun¬
destagsrestaurant große Schilder „Be¬
triebsferien “ bis zum 30 . Dezember an-
zeigen. sind bereits die blaulivrierten
Parlamentsdiener damit beschäftigt,die drei großen schwarzen Bretter in
der Vorhalle des Bundeshauses mit den
nächsten Sitzungsterminen im neuen
Jahr zu füllen . Fast symbolhaft für das
neue Jahr wird entsprechend der poli¬tischen Lage, der Ausschuß für Aus¬
wärtige Angelegenheiten bereits am-
11 . Januar die parlamentarische Arbeit
eröffnen .

Keiner ganz ungestörten Weihnachts¬
ruhe werden sich neben den führen¬
den Männern des politischen Lebens
auch die Mitglieder jenes fast perma¬nent tagenden interministeriellen Aus¬
schusses hingeben können , in dem Ver¬
treter der Regierung und des Parla¬
mentes wichtige Vorarbeiten für die
geplante Viermächtekonferenz in Ber¬
lin treffen , deren Zustandekommen und
Ergebnis derzeit im Mittelpunkt aller
politischen Erwägungen und Wünsche
steht .

Zuchthaus für Panzer -Schmuggler
Gericht erkennt auf versuchten Mord / „Ausgesprochene Gangster "

Frankreich muß Flugplatzpersonal
dienstverpflichten . Frankreich drohte
am Wochenende eine Lahmlegung
sämtlicher Flugplätze . Die Gewerk¬
schaft des Flugplatzpersonals hatte zum
Streik aufgerufen . Das betreffende
Personal mußte von der Regierung
dienstverpflichtet werden .

Wegen Trunkenheit am Steuer . . .
Die erste Strafkammer Traunstein hat
nach dreitägiger Verhandlung den 46
Jahre alten Oberbürgermeister von
Rosenheim wegen Trunkenheit am
Steuer zu einem halben Jahr Gefäng¬
nis verurteilt . Der Verurteilte hatte
nach dem Rosenheimer Herbstfest
einen schweren Unfall . Er ist Besitzer
einer Plakette für 25 Jahre unfallfreies
Fahren .

Landarbeiter gegen Bodenreform .
Ein Sprecher des Hauptvorstandes der
Gewerkschaft Gartenbau , Land- und
Forstwirtschaft äußerte starke Beden¬
ken gegen die Bodenreform in Hessen.
Durch die Landabgaben und die Auf¬
siedlung ganzer Güter seien viele
Landarbeiter ihrer Existenz beraubt
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„Ja , ist gut , ich will es versuchen “
, stößt

die völlig apathisch dasitzende Martina müh¬
sam hervor , „bitte , laß mich aber jetzt allein .“

„ Aber du rufst an , du versprichst es mir " ,
drängt Lydia noch einmal heftig .

Martina nickt wortlos und schließt in töd¬
licher Ermattung die Augen.

„Ich verschaffe dir auch eine Sonderation “
verspricht Lydia noch tuschelnd , und über¬
läßt , der Wirkung ihres Angriffes gewiß,
Martina ihrem Schicksal.

So wie Lydia sie verließ , sitzt Martina
Stunde um Stunde apathisch und willenlos in
ihrem Sessel

Wie ein greller Blitz hat diese Unterredung *
das undurchsichtige Dickicht ihrer Lage durch¬
drungen , mit schonungsloser Helligkeit ist
ihr die vollkommene Ausweglosigkeit ihrer
Verstricktheit klar geworden .

Wie in einem Nebel von Willenlosigkeit
und Schwäche hat sie in den letzten Monaten
dahingelebt , betäubt , geblendet von Sucht ,
verfallen ihrer Gier.

Nun aber weiß sie, wo sie steht : auf ver¬
lorenem Posten nach verlorener Schlacht . Dem
Untergang bestimmt ! Niemand und nichts
kann sie mehr lösen aus dem Netz, in dem
sie sich gefangen hat , gefangen durch eigene
Schuld.

Die rücksichtslosen Erpresser , denen sie in
die Hände gefallen ist , werden ohne Gnade

die Schlinge zuziehen , die um ihren Hals ge¬
fegt ist , wenn sie den Versuch machen sollte ,
sich aus eigener Kraft daraus zu befreien
Hat sie sich seither noch immer aus Angst
und Schwäche der letzten Erkenntnis ver¬
schlossen, die Unterredung mit Lydia war
schonungslos eindeutig .

Aber Martinas Qual und Pein sind noch
nicht an ihrem Ende angelangt .

Sie läßt die Stunden wie Sand durch die
Finger rinnen .

Frau Biegel streckt den Kopf durch die
Türe , sich nach ihren Wünschen zu erkun¬
digen. Stumm winkt sie ab.

Wie aus weiter Ferne hört sie die Außen¬
tür ins Schloß fallen . Stille senkt sich über
die vertrauten Räume , in denen noch der
Atem und das Wesen Kilians lebendig sind.

Die Sonne wandert . Schon ist der Dach¬
garten in Nachmittagslicht getaucht . Die roten
Geranien und feurigen Nelken streuen ver¬
schwenderische Düfte aus , leuchten wie der
Sommer selbst zu ihr herüber .

Martina wird dessen nicht gewahr .
Nach Stunden zerreißt der Fernsprecher mit

schrillem Klingeln die unheimliche Stille .
Wieder — immer wieder ! Martina rührt sich
nicht.

Dann wieder Stille — — —
Erst sind die Gedanken der versunkenen

Frau noch zurückgewandert in eine unschuld-
volle Vergangenheit , da ihre Hände noch rein
und ihre Nerven noch nicht der „Sucht“ ver¬
fallen waren - .

Die Zeit ihrer großen Erfolge auf der
Bühne , die ersten Filmrollen . Die Arbeit , die
einmal mit allen Sinnen und allen Kräften
und allen Nerven ausgefüllt hat , bis dann
Kilian gekommen war : Die große Liebe —
das große Glück 1 Das gemeinsame Woh¬
nen , das tiefbeglückende Zusammensein nach
aufreibender Arbeit — Tage , Nächte voller

Zauber , Rausch, Leidenschaft und tiefster
Verbundenheit ! Vorbei — — — 1 Dann der
Verlust der Stimme , die Engagementlosigkeit ,
die vielen , vielen leeren Stunden ihrer einst
so bis zum Rande ausgefüllten Tage , die tie¬
fen Depressionen , die schwache Stunde — — 1
der tragische Abstieg begann . Nebelhaft , un¬
deutlich wird alles , was dann geschah. Im¬
mer häufiger die Stunden der Leere , der
tiefsten Niedergeschlagenheit , der abgrün¬
digen Verzweiflung — — — immer häufiger
der Griff nach dem einzigen Hilfsmittel , das
für Stunden Erlösung , Vergessen, Rausch und
Betäubung schenkt . Immer häufiger , daß die
„Freunde “ sich an sie herandrängen , sie nicht
mehr zu Atem und Besinnung kommen lassen.
Nun erst wird ihr restlos klar , welch ein
teufliches System diesem geschlossenen Vor¬
gehen der „Drei Unzertrennlichen “

, wie sie
sich gern selbst nennen , zu Grunde gelegen
hat . Man überließ sie einfach nicht mehr sich
selbst , bis sie in schwacher Stunde sich in
neue Schuld und Abhängigkeit begab . O ja ,sie hatten es geschickt angepackt , sie hatten
ihr Ziel erreicht - 1 Ihr Ziel ? ? ? -

Martina fährt auf aus ihrem dumpfen , hin¬
dämmernden Brüten . Jemand hat draußen
die Außentüre geöffnet — Kilian?

Mit angstvoll geweiteten Augen steht sie
an die Sessellehne geklammert und starrt
dem Eintretenden entgegen . Entsetzt hebt sie
voll Abwehr die Hände vor das verstörte und
verwüstete Gesicht:

„Bert , Du , wie kommst du hier herein ?
Wenn Kilian kommt !“

Ungerührt von ihrem Entsetzen und ihrer
Verstörtheit wirft ihr Bruder spielerisch
einen Sperrhaken in die Luft und fängt ihn
geschickt wieder auf :

„Dein Kilian ist vorläufig gut aufgehoben ,
der ist zu seiner Alten in den U-Bogen ge¬
fahren , also nur keine Bange nicht.

Hier sind die Päckchen , übermorgen spä¬
testens müßt ihr losfahren . Hast du alles mit
ihm ausgemacht ? “

„ Was denn , um Gottes willen , wie denn , er
ist doch den ganzen Tag im Büro gewesen !“

„Dann hättest du eben anrufen und ihn
loseisen müssen . Herrgott , hast du denn gar
keinen Mumm in den Knochen . Ueberhaupt ,
warum hast du dich am Telefon nicht ge¬
meldet , wenn du schon den ganzen Tag hier
vertrödelt hast . Eine geschlagene halbe
Stunde habe ich an der Strippe gehängt , das
gnädige Fräulein geruhten aber nicht zu re¬
agieren ! — — —“

„Oder willst du Sabotage üben an unserer
Sache? Lydia hat mir da vorhin so komische
Dinge geflüstert — aber das laß dir gesagt
sein , hier wird nicht gekniffen . — Auf mei¬
nen Vorschlag hin bist du in die Organisa¬
tion aufgenommen worden , bist seither blen¬
dend für deine Mitarbeit bezahlt worden , und
nun , wo wir uns alle bis zum Aeußersten für
den großen Schlag einsetzen , der uns über
Nacht reich machen soll, nun , wo die Organi¬
sation steht und bis ins kleinste ausgearbeitet
ist , willst du plötzlich ausbrechen und das
mühevoll aufgebaute Gefüge gefährden . Das
laß dir nur nicht einfallen . Das ist keine
Garden -party , bei der man einfach absagen
kann , wenn man die Lust verloren hat . Hier
heißt es bei der Stange bleiben - - — 1“

Martina , aus ihrem dumpfen Umfangen¬
sein jäh sich zu heller Klarheit lösend , ent¬
gegnet ganz wach und gespannt :

„Vor allen Dingen, ehe ich mich überhaupt
noch auf ein einziges Wort einlasse , will ich
klipp und klar wissen : Wie ist diese sagen¬
hafte Organisation beschaffen , für die ich an¬
geblich gearbeitet haben soll ? Wer ist der ge¬
heimnisvolle „Chef“ ? Welcher Art sind die
dunklen Geschäfte , die ihr tätigt ? “

(Forts , folgt)
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Iniet Remts -Settenspmng des Vfß tm Heimspiel
Eintracht erweitert Vorsprung / Viktoria Aschaffenburg bleibt Schlußlicht

Der erste Spieltag der Rückrunde krachte dem Spitzenreiter der ersten Liga Südvielleicht schon den entscheidenden Punktvorsprung ein , der zur Meisterschaft aus¬reichen kann . In dem harten Brust -an - Brust -Kampf zwischen der Eintracht Frank¬furt und dem VfB Stuttgart verlor der VfB zu Hause einen wertvollen Punkt . DerFSV Frankfurt leistete dem Südmeister mit einem 0 :0 wertvolle Schrittmacherdienste ,so daß nunmehr der Vorsprung der Eintracht gegenüber dem VfB zwei Punkte be¬
trägt , da die Eintracht ihr Heimspiel gegen Aschaffenburg mit 3:0 gewinnen konnte .Von den Verfolgern der beiden Spitzenreiter konnten alle Mannschaften gewinnen .Die Offenbacher Kickers fertigten Schweinfurt mit 4: i ab , der l . FC Nürnberg schlugden BC Augsburg mit 4:0, Jahn Regensburg behielt mit 1 :0 über Waldhof Mannheimdie Oberhand und der KSC schlug Bayern München mit 2:1. Damit wurden alle Fa¬
voriten mit Ausnahme des VfB ihrer Rolle gerecht . Von den Mannschaften der unte¬
ren Hälfte konnten lediglich Hessen Kassel und der VfR Mannheim erfolgreich blei¬ben . Der VfR Mannheim schlug die SpVgg Fürth mit 4:1 und Hessen Kassel nahm
den Kickers aus Stuttgart mit 2 :1 beide Punkte ab , ohne indessen vom 15. Tabellen¬
platz wegzukommen . Schlußlicht ist immer noch Viktoria Aschaffenburg mit acht
Pluspunkten . Elf Punkte haben die Mannschaften von Kassel , BC Augsburg und
Waldhof Mannheim .

& ><** *-

• Der deutsche Fußballpokalmeister Rot¬
weiß Essen wurde von der argentinischen
Spitzenmannschaft Boca Juniors Buenos
Aires , gegen die er gemeinsam mit For¬
tuna Düsseldorf am vergangenen Sonntag
ln Düsseldorf ein 2:2 erzielte , zu mehre¬
ren Spielen nach Südamerika eingeladen .

Die Vereinigten Staaten und Titelver¬
teidiger Australien haben am Sonnabend
die Tennisspieler nominiert , die zum D a -
vispokalendspiel 1953 vom 28. bis
SO. Dezember im Melbourne spielberech¬
tigt sind . Es sind für die USA Bill Tal -
bert , Tony Trabert , Vic Seixas und Ha¬
milton Richardson ; für Australien Ken
Rosewail , Lewis Hoad , Mervyn Rose und
Rex Hartwig .

Harry Saager/Hans Preiskeit kamen am
Sonnabend in der Kopenhagener Forum -
halle in einem 145-Minuten -Mannschafts -
rennen , das Bruneel/Acou (Belgien ) mit
107,2 km gewannen , mit einer Runde
Rückstand auf den sechsten Platz .

Der Boxeuropameister im Flie¬
gengewicht , Lou Skena (Frankreich ) ver¬
teidigte seinen Titel am Freitag in Genf
erfolgreich durch einen Punktsieg über
15 Runden gegen Nazzareno Gianelli (Ita¬
lien ) .

Die Sowjetunion ist am Sonnabend im
Kunstturn - Länderkampf ge¬
gen Frankreich in Paris mit 173,85 gegen
167,10 Punkte in Führung gegangen . Olym¬
pia - Zwölfkampfsieger Tschukarin liegt in
der Einzelwertung nach den Übungen am
Seitenpferd , Barren und an den Ringen
mit 29,25 Punkten vor dem sowjetischen
Meister Asarjan (29,15) und dem Olym¬
piazweiten Tschagulnian an der Spitze .

Maserati - und Ferrari - Rennwagen wer¬
den im Januar bei drei Rennen in Argen¬
tinien an den Start gehen .

In einem Fußballänderspiel
• tehen sich am 1. Januar in Dortmund
die Studentenmannschaften Deutschlands
und Englands gegenüber .

Der mehrfache tschechoslowakische
Olympiasieger und Weltrekordläufer Emil
K a t o p e k will sich am diesjährigen
ßllvcsterlauf in Sao Paulo beteiligen .

Horst Hermann (Rheydt ) unterlag am
Freitag beim Tennisturnier ln
Lima gegen den Peruaner Enrique Buse
mit 3:6, 4 :6, 4 :6, Buse wurde später von
Art Larsen (USA ) sicher mit 6 :4, 6:2, 6 :3
Ausgeschaltet .

Zwei niedertagen tm Eishockey gegen die Schweiz
Doppelsieg der Eidgenossen in den Länderspielen am Freitag und Sonntag

Im 23. und 24. Eishockey -Länderkampf
Deutschland — Schweiz , die am Freitag
tn Zürich und am Sonntag in Basel statt -
t &nden , gewannen beide Male die Eidge¬
nossen . Am Freitag kamen sie zu einem
knappen 8:7- Sieg , während am Sonntag
die deutsche Eishockey -Ländermannschaft
mit 6:4- Toren unterlag .

Vor 8000 Zuschauern wickelte sich im
Eüricher Hallenstadion ein jederzeit span¬
nendes Treffen ab , das den Schweizern
den 14. Sieg brachte , während Deutschland
in den seit 1925 ausgetragenen Begegnun¬
gen siebenmal erfolgreich war und zwei
Spiele unentschieden endeten . Das Ge -
»amttorverhältnis lautet jetzt 96 :62 für die
Schweiz .

Die Gastgeber waren sofort im Bilde
und sicherten sich durch zwei Tore von
Pfister in der zweiten und vierten Minute
«Ine beruhigende 2 :0-Führung , die Cello

& der siebenten Minute auf 3 :0 erwei-
rte , ehe Poitsch (Rissersee ) in der 12.

Untertürkheims starke Männer Vorrundensieger
Überraschungen bei den südwestdeutschen Ringermeisterschaften

In der Gemeinde Gersweiler bei Saar¬
brücken wurde am Wodienende die Vor¬
funde der Gruppe V (Süd ) zur Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft im griechisch -
römischen Ringkampf zwischen dem Ma¬
gien badischen Meister Eiche Mannheim -
Sandhofen , der württembergischen Spit¬
zenmannschaft KV Stuttgart -Untertürk -
beim , dem südbadischen Meister Freiburg -
St . Georgen und dem saarländischen Ta¬
bellenzweiten Kraftsportverein Gerswei -

Ehrung für Motorradmeister
Im Kreuzfeuer der Fotograten

Die deutschen Motorradmeister 1953
wurden am Sonnabend in Düsseldorf in
Anwesenheit eines Vertreters des Bun¬
desverkehrsministeriums durch die oberste
Motorrad -Sportkommission (OMK ) geehrt .
17 Deutsche Meister empfingen aus der
Hand der Sportpräsidenten des ADAC
und AMV , Jules Köther und Emil Vorster ,
die Meisterplaketten .

Der zweifache Weltmeister und Deutsche
Meister Werner Haas stand als erster
lm Kreuzfeuer der Fotografen . Es folg¬
ten Siegfried Wünsche , Georg Meier , Lud¬
wig Kraus und Bernhard Huser sowie
die besten Privatfahrer aller Klassen und
die Meister im Sandbahnsport .

Regierungsbaudirektor Hüttebräuker
Überreichte im Aufträge von Bundesmi¬
nister Dr . Seebohm allen Meistern die
vom Minister gestiftete Meisterplakette
und hob die hervorragenden Leistungen
der deutschen Fahrer und der deutschen
Industrie besonders hervor . Dabei wurde
festgestellt , daß noch nie in der Ge¬
schichte des deutschen Motorradsports eine
Saison international gesehen so erfolg¬
reich verlaufen sei . wie die letzte .

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd - Block

ViR Mannheim — SpVgg Fürtb 4:1 1
Pr . Dellbrück — RW Essen 0 :0 0
Bay . Leverkusen - Pr . Münster 2 :1 • 1
Kick . Offenbacb — Schweinfurt 05 4 :1 1
Horst Emseber — 1. FC Köln 3 :3 0
Hessen Kassel — Stgt . Kickers 2 :1 1
M .-Gladbach — Fort . Düsseldorf 4 :0 1
SW Essen — SV Sodingen 2 :0 1
Jahn Regensburg — SV Waldhof 1:0 1
Alem . Aachen — Rheydter SV 3 :0 1
TuS Neuendorf — Saar 05 4:4 0
Karlsruher SC — Bay . München 2 :1 1
Hord -Süd - Block : 11 1 0 1 1 2 l 0 11 .
(Ohne Gewähr !)

VfB Stuttgart — FSV Frankfurt 0:0.
Beide Mannschaften fanden sich mit dem
regenschweren Boden nur sehr schwer äb .
Obwohl die Stuttgarter vor allen Dingen
ln der zweiten Halbzeit drückend über¬
legen waren , überbot sich ihr Sturm an
Hilflosigkeit . Der seit sechseinhalb Mo¬
naten zum ersten Mal wieder mitwir¬
kende Barufka wurde kurz vor Halbzeit
erneut am Knie verletzt , so daß der VfB
die zweite Halbzeit nur mit zehn voll¬
wertigen Spielern bestreiten konnte .

Eintracht Frankfurt —- Viktoria Aschaf¬
fenburg 3 :0. Der Tabellenführer schlug
am Sonnabend vor 7000 Zuschauern den
Tabellenletzten bei unbefriedigenden Lei¬
stungen . Der Kampfgeist der Frankfur¬
ter war schnell verflogen , und der unkon¬
zentriert spielende Angriff kapitulierte
wiederholt vor der stabilen Gästedeckung .
Aschaffenburg blieb ohne Gegentreffer ,
da nur Neuschäfer als einziger über dem
Durchschnitt stand .

1. FC Nürnberg — ‘BC Augsburg 4 :0 .
Beim 4 :0- (2 :0- )Sieg des 1. FC Nürnberg
gab es einen unschönen Ausklang . In der
88. Minute wurde der Augsburger Vertei¬
diger Geltl von Schiedsrichter Groß ,
Frankfurt , wegen Foulspiels des Platzes
verwiesen . Augsburgs Torwart Gitschier ,
der reklamierte , mußte daraufhin eben¬
falls das Feld verlassen . Die Begegnung
verlief nicht so einseitig , wie das Ergeb¬
nis vermuten läßt . Baumann und Fössel
hielten jedoch den gefährlichen Augsbur¬
ger Sturm in Schach , während der Club -

Minute den ersten Gegentreffer erzielte .
Bazzl stellte drei Minuten später den al¬
ten Abstand wieder her , doch Koßmann
(Preußen Krefeld ) verringerte in der 17.
Minute auf 2 :4.

Im zweiten Drittel dauerte es bei leich¬

ter Überlegenheit der Schweizer sechs
Minuten , ehe Hofer zum 5 :2 einschoß .
Dann drängte Deutschland und holte
durch Poitsch und Weide (Krefelder EV )
ln der 8. und 12. Minute zwei Tore auf ,
doch Pfister und Schläpfer sorgten schnell

ler ausgetragen . Der Kampf endete mit
einer großen Überraschung . Die favori¬
sierten Mannheimer erreichten nach ei¬
nem 5 :3-Sieg über die * Saarländer am
Sonntagmorgen gegen die ausgezeichne¬
ten Freiburger nur ein 4 :4-Unentschieden ,
nachdem sie schon 1 :4 zurückgelegen hat¬
ten .

In der Entscheidung trat Stuttgart -Un¬
tertürkheim , das die Freiburger 6 :2 und
mit dem gleichen Ergebnis auch die er¬
satzgeschwächten Saarländer geschlagen
hatte , gegen Mannheim an . Es kam zu
einem weiteren 4 :4-Unentschieden . Da¬
durch siegte Untertürkheim mit 5 :1 Punk¬
ten und 16 :8 Siegen vor Mannheim mit
4 :2 Punkten und 13 :11 Siegen , Freiburg
mit 2 :4 (10 :14) und dem Saarland mit 1 :5
(9 :15) .

Angriff von der überragenden Klasse
Schades profitierte .

Jahn Regensburg — SV Waidhof 1:0.
Drückend überlegen war Jahn Regensburg
über den SV Waldhof , der das ganze Spiel
hindurch defensiv spielte . Aber nur ein¬
mal konnten die Gastgeber den Abwehr¬
riegel der Mannheimer aufbrechen . Bei
Mannheim lieferten Stopper Ratzel und
Verteidiger Röchling eine gute Partie ,
während bei Regensburg das Innentrio
Gehring , Hubeny und Nöth besonders ge¬
fielen .

Hessen Kassel — Stuttgarter Kickers
2:1. In der ersten Halbzeit spielten die
Platzherren überlegen . Die zweite Halb -

In der zweiten Liga Süd holte sich
Schwaben Augsburg durch einen sicheren
5 :1-Sieg über die TSG Ulm die Herbst¬
meisterschaft . Damit konnten die „ Fug¬
gerstädter “ nach langer hartnäckiger Ver¬
folgung den bisherigen Tabellenführer
SSV Reutlingen entthronen und gehen
nun mit einem Punkt Vorsprung als neuer
Spitzenreiter in die Rückrunde .

Außer den Achalmern pausierte auch
Bayern Hof , der die Verfolgergruppe wei¬
ter anführt . Singen 04 nutzte seine Chance
im Heimspiel gegen 1860 München nicht

zeit gehörte bis auf die letzten zehn Mi¬
nuten den Gästen , die auch durch Schu¬
macher zum Ausgleich kamen . Ausge¬
rechnet der verletzte Kasseler Stopper
Hutfles sicherte seiner Mannschaft kurz
vor Schluß durch ein Kopfballtor noch
beide Punkte .

Kickers Offenbach — Schweinfurt 05 4 :1.
Die Schweinfurter versuchten vergeblich ,
das bereits ln der zweiten Minute durch
Rath erzielte Führungstor zu verteidigen .
Ihre Abwehrspieler deckten sorgfältig
und klärten entschlossen . Auf die Dauer
waren die Gäste den unentwegt anstür¬
menden Offenbachem jedoch nicht ge¬
wachsen .

Karlsruher SC — Bayern München 2 :1.
In der ersten Halbzeit war München we¬
sentlich besser , konnte aber zu keinem
Tor kommen . Erst ln der 51. Minute schoß
es seinen Treffer , der jedoch bis zum
Schlüsse der einzige bleiben sollte . Zwei
Minuten später unterlief Stopper Mayer
ein Fehler , und der Karlsruher Rastät -
ter zog zum 1:1 gleich . Nur eine Minute
später führte Karlsruhe durch einen ver¬
wandelten Handelfmeter .

VfR Mannheim — SpVgg Fürth 4 :1.
Fürth war vor der Pause die spielerisch
bessere Elf und hätte einen knappen Tor¬
vorsprung verdient gehabt . Beim Gastge¬
ber zeigten sich aber de la Vigne und
Langlotz nach dem Wechsel als überra¬
gende Kräfte .

Obwohl die Verfolger des VfB Fried¬
richshafen in der 1. Amateurliga gestern
auf fremden Plätzen spielen mußten , hol¬
ten sie durchweg beide Punkte . Der FC
Eislingen verschaffte sich in Schwennin¬
gen beim SSC mit 3 :1 Respekt , der VfR
Schwenningen erkämpfte sich mit 3:1 ge¬
gen Kornwesthelm einen beachtlichen
Auswärtserfolg und Vorjahresmeister Sin -
delflngen blieb im Feuerbacher Tal mit
2 :0 Sieger . Auch der zu Hause spielende
FC Tuttlingen hielt die Gmünder Nor -
mannia mit 2 :0 sicher nieder

Aus der Reihe tanzte lediglich der VfR
Aalen , der sich von den Stuttgarter Sport¬
freunden mit 1:1 überraschen ließ . Fried¬
richshafen selbst erreichte gegen den SC
Geislingen am See allerdings auch nur
l :l -Untenschieden , so daß nun die Spit¬
zengruppe noch mehr zusammengerückt
ist . Der Kampf um die Meisterschaft wird
also in dieser Saison einen äußerst span¬
nenden Verlauf nehmen , wobei noch nicht
abzusehen ist , wer schließlich den länge¬
ren Arm haben wird .

Im Mittelfeld liegt nach wie vor der
FV Nürtingen sehr günstig , der gestern
dem Stuttgarter Sportclub mit 1 :0 das
Nachsehen gab . Damit dürfte Nürtingen

Spiele und fabelten
1. Liga Sud : Sa . : Eintracht Frankfurt

gegen Viktoria Aschaffenburg 3 :0 ; So . :
VfB Stuttgart — FSV Frankfurt 0 :0 ; Hes¬
sen Kassel — Stuttgarter Kickers 2 :1 ; VfR
Mannheim — SpVgg Fürth 4 :1 ; Karlsru¬
her SC — Bayern München 2 :1 ; Jahn Re¬
gensburg — Waldhof Mannheim 1:0 ; Kik -
kers Offenbach — Schweinfurt 05 4 :1; 1. FC
Nürnberg — BC Augsburg 4 :0
Eintr . Frankfurt 10 11 4 1 41 :12 26 :6
VfB Stuttgart 16 10 4 2 34 :18 24 :8
Kickers Olfenbach 16 9 4 3 35 :18 22 :10
1. FC Nürnberg 16 9 3 5 39 :21 20 :12
Jahn Regensburg 16 8 3 5 24 :24 19 :13
Karlsruher SC i6 7 4 5 27 :25 18 :14
SpVgg Fürth 16 6 3 7 26 :26 15 :17
Schweinfurt 0 5 16 7 1 8 27 :27 15 :17
Bayern München 16 5 5 6 23 :29 15 :17
VfR Mannheim 16 5 5 6 33 :40 35 :17
Stgt . Kickers 16 6 2 8 39 :43 14 :18
FSV Frankfurt 16 5 2 9 30 :37 12 :20
SV Waldhof 16 3 5 8 25 :33 11 :21
BC Augsburg 16 5 1 10 20 :34 11 :21
Hessen Kassel 16 4 3 9 25 :42 11 :21
Vikt . Aschaffenbg , 16 S 2 11 21 :40 8 :24

Südwest : 1. FC Kaiserslautern — Fran¬
kenthal 5 :0 ; Pirmasens — Landau B:o :
Worms — Speyer 1:2 ; Neuendorf — saer
05 4:4 ; Tura Ludwigshafen — Kirn 3 :0 ; l .
FC Saarbrüchen — VfR Kaiserslautern 3 :».
FK Pirmasens 16 13 2 1 38 :15 28 :'.-
1. FC Kaiserslautern 16 13 0 3 66 :22 26 :6
Saar 05 16 13 0 6 39 :25 20 :12
1. FC Saarbrücken 16 8 3 5 41 :33 19 :13
Mainz 05 16 8 3 5 39 :28 19 :13
Bor . Neunkirchen 16 8 2 6 34 :20 18 :14
TuS Neuendorf 16 7 3 6 42 :21 17 :15
VfR Frankenthal 16 6 4 6 21 :26 16 :16
Ph . Ludwigshafen 16 6 3 7 26 :28 15 :17
Wormatia Worms 17 6 3 8 24 :39 15 :1*
VfR Kaiserslautern 16 6 2 8 23 :25 14 :18
Eintracht Trier 16 6 2 8 25 :33 14 :18
FV Speyer 16 6 1 9 23 :41 13 :19
Tura Ludwigshafen 16 6 0 10 29 :36 12 :29
ASV Landau 16 3 1 12 12 :57 7 :25
VfR Kirn 16 1 2 13 16 :50 4 :28

West : SchW Essen — Sodingen 2 :0 : Le¬
verkusen — Münster 2 :1 ; Horst — l . n
Köln 3 :3 ; Aachen — Rheydt 3 :0 ; M .-Gla <*-
bach — Düsseldorf 4 :0 ; Dellbrück — RW
Essen 0 :0.
1. FC Köln 16 8 6 2 35 :20 21 .
Rotweiß Essen 16 10 1 5 44 :29 21 :11
Preußen Münster 16 9 3 4 81 :17 21 :U
Schalke 04 16 9 3 4 32 :24 21 :11
Borussia Dortmund 16 9 1 6 41 :26 19 :13
Alemannia Aachen 16 8 3 5 31 :22 19 :13
Bayer Leverkusen 16 6 4 8 29 :32 19 :13
Fort . Düsseldorf 16 7 1 8 30 :31 15 : "
M .-Gladbach 16 6 3 7 28 :36 15 : -*’
VfL Bochum 16 6 3 7 22 :28 15 : 17
SV Sodingen 16 6 2 8 22 :26 14T i
SW Essen 16 6 3 8 29 :25 13 :19
Preußen Dellbrück 16 5 3 8 21 :33 13 :19
SpVgg Rheydt 16 8 2 9 19 :38 12 :20
Meidericher SV 16 3 4 9 23 :35 10 :2.:
Horst Emscher 16 4 2 10 26 :41 30 :22

Nord : Hamburger SV
2 :1.

~ Bremerhaven

Hannover 96 16 13 2 1 39 :10 28 :4
Eintr . Braunschweig 16 7 6 g 32 :27 20 ; .2
Altona 93 16 8 3 8 37 :31 20 :12
Holstein Kiel 16 6 6 4 29 :35 18 :14
FC St . Pauli 16 6 5 5 32 :21 17 :15
Werder Bremen 16 7 2 7 39 :30 16 :16
Göttingen 05 16 5 6 5 22 :20 16 :16
Hamburger SV 16 7 1 8 47 :28 15 :17
Arminia Hannover 16 6 3 7 37 :49 15 - "
VfB Lübeck 16 6 6 6 17 :26 15 : '’?
TSV Eimsbüttel 16 5 4 7 25 :29 14 : .8
Hamburger Tbd 16 4 5 7 27 :38 13 .>9
Bremer SV 16 5 3 8 25 :35 13 :
Bremerhaven 16 4 4 8 22 :33 12 :20
Viktoria Hamburg 16 2 7 7 9 :33 11 :21
VfL Osnabrück 16 4 2 10 21 :27 10 :22

Freundschaftsspiele : Hannover 96 gegen
Schalke 04 3 :2 ; Holstein Kiel — Wrder
Bremen 4 :4 ; Eintracht Braunschweic
gen Arminia Hannover 3 :6 .

2. Liga Süd : Sa . Karlsruher FV — sv
Wiesbaden 4 :1 ; So . : FC Singen 04 — ig^o
München 1 :1 ; FC Hanau 93 — Union Bök -
kingen 1 :1 ; Schwaben Augsburg — TSG
Ulm 46 5 :1 ; SV Darmstadt 98 — 3. FC
Pforzheim 1 :1; Wacker München — T . .v
Straubing 2 :2 ; ASV Cham — FC F ’** $
4 :3.
Schw . Augsburg 17 12 3 2 42 :14 r
SSV Reutlingen 17 11 4 2 47 :22 26 :3
Bayern Hof 17 6 4 4 38 :21 2212
1860 München 17 7 6 4 43 :25 20 :14
Singen 04 17 7 6 4 42 :27 20 :14
Karlsruher FV 17 7 4 6 45 :32 18 :16
Darmstadt 98 17 7 4 6 87 :31 18 :16
Freiburger FC 17 7 4 0 33 :32 18 :16
SV Wiesbaden 17 6 6 6 28 :29 17 :17
TSV Straubing 17 5 7 5 23 :26 17 :^
TSG Ulm 46 17 6 4 7 27 :35 16 :i8
1. FC Pforzheim 17 5 4 8 32 :37 14 :"0
Hanau 93 17 0 4 8 32 :37 14 :20
ASV Cham 17 4 6 8 18 :24 13 :21
ASV Durlach 17 4 5 8 28 :38 13 :21
Union Böckingen 17 3 6 8 10 :35 12 :22
FC Bamberg 17 3 5 9 23 :31 11 :23
Wacker München V? 4 2 11 23 :58 10 :24

1. Amateurliga Württemberg VfR Heil -
bronn SG Untertürkheim 4 :i ; FV Korn¬
westheim — VfR Schwenningen 1 :3 ; VfR
Aalen — Stuttgarter Spfr . 1 :1 ; SC Schwen¬
ningen — FC Eislingen 1:3 ; VfB Fried¬
richshafen — SC Geislingen 1 :1 ; FV Nür¬
tingen — Stuttgarter SC 1 :0 ; FC Tuttlin¬
gen — Normannia Gmünd 2 :0 : SpVgg
Feuerbach — VfL Sindelflngen 0 :2.
Friedrichshafen 17 9 6 2 30 :17 24 :10
Eislingen 17 10 4 S 36 :24 24M0
Sindelflngen 17 10 8 4 55 :25 23 :11
VfR Schwenningen 17 9 5 3 35 :10 23 :11
Tuttlingen 17 8 7 2 22 :14 23 :11
Aalen 17 8 5 4 36 :26 21 :13
Stuttgarter SC 17 8 3 6 24 :19 19 :15
Nürtingen 17 8 2 7 30 :27 18 :16
Heilbronn 17 4 5 8 28 :34 13 :21
Untertürkheim 17 5 3 9 28 :35 13 :21
Geislingen 17 S 7 7 18 :33 13 :21
Spfr Stuttgart 17 4 4 9 23 :35 12 :22
Kornwestheim 17 4 4 9 30 :42 12 :22
Feuerbach 17 4 4 9 24 :38 12 :22
Gmünd 17 4 3 10 24 :43 11 :23
SC Schwenningen 17 4 3 10 14 :29 11 :23

vorläufig aller Abstiegssorgen enthoben
sein , aber auch die Stuttgarter * haben
noch nichts zu befürchten . Die restlichen
acht Vereine dagegen kämpfen verzwei¬
felt gegen die drohende Abstiegsgefahr .
Kornwestheim ist nach der Heimnieder¬
lage gegen den VfR Schwenningen , gegen
den die Salamander -Elf übrigens bei der
Pause noch mit 1 :0 durch ein Tor von
Gräber führte , ebenso in Gefahr wie Un¬
tertürkheim , das dem VfR Hellbronn mit
1 :4 beide Punkte überließ .

Die Gmünder Normannia hat gleichfalls
Sorgen , doch steht die Lage noch weit¬
aus schlechter für den SC Schwenningen ,
der gestern zu Hause mit 1 :3 beide Zäh¬
ler dem FC Eislingen überließ . Bei dem
klar besseren Spiel der Filstäler gelang
den Uhrenstädtern erst in der Schluß¬
phase der Ehrentreffer . Der SSC behält
damit weiter die „ rote Laterne “ .

Aber auch für die Stuttgarter Sport¬
freunde , Feuerbach , Geislingen und den
gestern siegreichen VfR Heilbronn ist der
Klassenerhalt noch längst nicht gesichert .
Es ist also auch in der unteren Tabellen¬
hälfte im Verlauf der Rückrunde noch
ein spannender Positionskampf zu erwar¬
ten .

i | |
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Beide Eishockeyländerspiele , welche die deutsche Eishockeynationalmannschaft
am Freitag und Sonntag in Zürich bzw . Basel gegen die Schweiz durchführte ,
gingen, wenn auch knapp , verloren . Unser Bild zeigt eine prächtige Kampf¬
szene vor dem Schweizer Tor. Der Schweizer Torhüter muß hier den aus näch¬
ster Nähe geschossenen Puck zum Treffer für Deutschland passieren lassen.

wieder für einen beruhigenden 7 :4-Vor -
sprung .

Mit aller Kraft wollte die deutsche
Mannschaft dann im Schlußdrittel das
Blatt wenden . 7 :7 stand es nach vier Mi¬
nuten , als Koßmann , Egen (Füssen ) und
Huber (Füssen ) die Scheibe im Schweizer
Tor unterbrachten . Neun weitere Minu¬
ten blieb es dabei , dann aber bekam Uli
Poltera die Scheibe und schaffte unter
dem Jubel der Zuschauer den Siegestref¬
fer .

Das Sonntagsspiel
Am Sonntag trafen sich die Mannschaf¬

ten in Basel auf einem Freiluftplatz bei
dicht verhangenem Himmel vor 10 000 Zu¬
schauern . Schläpfer schoß nach vier Minu¬
ten das erste Tor für die Gastgeber . Drei
Minuten später glich Poitsch aus , und in
der zehnten Minute sorgte Schläpfer für
das nächste Führungstor der Schweizer .In der 14. Min . erhöhte Uli Poltera , und
in der 18. Minute sorgte Unsin für das
Anschlußtor zum 3 :2.

In der zweiten und zwölften Minute
des zweiten Drittels schoß Huber zwei¬
mal , so daß Deutschland mit einem Tor
in Führung lag .

Nach dieser Anstrengung schienen die
Deutschen im dritten Drittel zu ermü¬
den und wurden von den Eidgenossen
überspielt . Bazzi glich schon in der zwei¬
ten Minute aus , und vier Minuten späterwaren die Gastgeber durch Golaz wieder
5 :4 in Führung , in der zehnten Minute
sorgte Gebi Poltera für das letzte Tor .

Neuhaus will kämpfen
Zwei Stunden Training täglich

Der am 15. November von Nino Valdes
entscheidend besiegte Europameister im
Schwergewicht , Heinz Neuhaus , soll unter

der Regie der Veranstalter Göttert und

Schwaben Augsburg ist Herbstmeister
Fuggerstädter entthronen SSV Reutlingen mit 5 :1 -Sieg über Ulm 46

und trennte sich nur unentschieden 1 :1.
Erst auf dem sechsten Tabellenplatz gab
es eine Veränderung durch den 4 :1-Sieg
des KFV über den SV Wiesbaden . Die
Karlsruher schoben sich durch diesen Er¬
folg vor SV Darmstadt 98 , das mit dem
1. FC Pforzheim nur unentschieden 1 :1
remisierte und vor den Freiburger FC ,
der vom ASV Cham mit einem Überlege¬
nen 1 :4 abgefertigt wurde . Der ASV , der
die Punkte sehr nötig braucht , stieg da¬
durch um einen Rang auf .

Sonst gab es in der Tabellenmitte und
im Unterhaus keine weiteren Veränderun¬
gen . Auch dem Tabellenletzten Wacker
München gelang nur ein Unentschieden
2 :2 gegen den TSV Straubing , wodurch
der Neuling die rote Schlußlaterne wohl
oder übel weiter behalten mußte . Neu¬
ling Hanau 93 nutzte ebenfalls seine
Heimspielchance nicht gegen Union Bök -
kingen und remisierte 1 :1, wodurch der
Absprung aus der Gefahrenzone für dies¬
mal nicht gelang .

Ebingen bleibt Verfolger
In der 2. Amateurliga interessiert fei der

Gruppe Alb -Schwarzwald vor allem der
Führungskampf zwischen dem FC Tail¬
fingen und Ebingen . Beide Spitzenclubs
blieben gestern siegreich , wobei aller¬
dings der Tabellenführer Tailfingen zu
Hause gegen Gosheim , das 0 :2 unterlag ,
die leichtere Aufgabe hatte . Ebingen
mußte dagegen in Balingen hart kämp¬
fen , um den knappen 4 :3-Sieg unter Dach
und Fach zu bringen .

Auf dem dritten Platz bleibt weiterhin
Schramberg , das Rottenburg zu Hause
mit 7 :0 deklassierte . Freudenstadt kam
auf eigenem Platz mit 8 :2 gegen Truch¬
telfingen zu einem gleichfalls unerwartet
hohen Sieg und führt weiterhin das Mit¬
telfeld an . Im Kampf gegen den Abstieg
holte Rottweil mit dem 2:1-Heimsieg ge¬
gen Spaichingen zwei wertvolle Punkte
und Onstmettingen gelang selbst in Tü¬
bingen ein überraschendes l :l -Unentschie -
den . Lauterbach dagegen wurde in Tros¬
singen mit 4 :0 klar geschlagen .

In der Gruppe Mitte gelang Mittelstadt
ein sensationeller 4 :1-Sieg beim Tabellen¬
zweiten Ludwigsburg und der VfL Pful¬
lingen verbesserte seine Mittelfeld -Posi¬
tion durch das 0 :0 in Kirchheim . Met¬
zingen schloß durch den 5 :l -Sieg über
Wangen zur Spitzengruppe auf .

Englert noch in dieser Saison zwei Kämpfein der Westfalenhalle bestreiten .
Manager Steinacker , der wie Neuhaus

selbst größten Wert auf die Rehabilitie¬
rung des Meisters beim deutschen Sport¬
publikum legt , hofft , daß Vertragsab¬
schlüsse mit dem Argentinier Cesar Brion
und dem Amerikaner Rex Layne zustande
kommen .

Die Westfalenhalle ist für den 21. Fe¬
bruar und den 28. März freigehalten wor¬
den . Die Frage eines Kampfes Neuhaus
gegen Gerhard Hecht ist noch nicht ent¬
schieden .

Neuhaus trainiert zur Zeit mindestens
zwei Stunden täglich .

labetlenspitze rückt zusammen
Friedrichshafen spielt 1:1 / Schwenningen holt beide Punkte
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Kerne gesamtdeutschen Skimeisterschafien 5000 Jahre alte Pyramide entdeckt
Besprechungen des DSV mit Vertretern der Ostzone in Stuttgart ohne Ergebnis / Trotzdem willkommen

Die Verhandlungen zwischen dem Deutschen Ski -Verband (DSV ) und der Sektion
Ski in der Ostzone , die am Samstag ohne Ergebnis unterbrochen wurden und bis in
die frühen Morgenstunden des Sonntag andauerten , sind ergebnislos verlaufen . Nach
einem am Sonntagmorgen herausgegebenen Kommunique werden weder gesamt¬
deutsche Skimeisterschaften 1954 ausgetragen noch wird eine gemeinsame Mannschaft
zu den Ski - Weltmeisterschaften 1954 nach Schweden entsandt . Auch die Arbeitsge¬
meinschaft zwischen der Sektion Ski und dem DSV wird aufgehoben . Es wurde ledig¬
lich vereinbart , daß die Präsidien beider Organisationen für sich die Lage erörtern
sollen .

Die Schwierigkeiten , über die in den
Beratungen keine Einigkeit erzielt wer¬
den konnte , waren die Schirmherrschaft
der deutschen Skimeisterschiften 1954 in
Pfronten durch Bundespräsident H e u ß
und das von der Sektion Ski kürzlich in
Oberhof veröffentlichte Kommunique , in
dem gegen diese Schirmherrschaft prote¬
stiert und Heuß als ein „Verbündeter der
amerikanischen Kriegsbrandstifter “ be¬
zeichnet worden war .

Die Sektion Ski verlangte die Zurück¬
ziehung dieser Schirmherrschaft , da sie
eine einseitige politische Maßnahme sei
und damit gegen die Vereinbarungen von
Berlin und München -Grünwald verstoße .
Der DSV lehnte dies ab und forderte sei¬
nerseits die Zurücknahme des .Oberhofer
Kommuniques als Vorbedingung für eine
weitere Zusammenarbeit .

In den Verhandlungen wurde von sei -

Spiele und Jabellen
Südbaden : FV Lörrach — FC Radolf¬

zell 1:2 ; FV Offenburg — FC Rheinfelden
4 :0 ; VfR Adlern — SC Baden -Baden 3:0 ;
SC Freiburg — FC Rastatt 1 :6 ; FV Em¬
mendingen — VfB Bühl 1 :4 ; FV Lahr ge¬
gen FC Gutach 2 :2 ; FV Villingen — SV
Schopfheim 3 :1; VfR Stockach — FC Kon¬
stanz 4 :2.

2. Amateurliga , Gruppe I : Eßlingen ge¬
gen Denkendorf 1 :1 ; Fellbach — Platten¬
hardt 10 :1 ; Reichenbach — Echterdingen
2 :1 ; Kirchheim — Pfullingen 0 :0 ; Ludwigs¬
burg — Mittelstadt 1 :4 ; Metzingen gegen
Stuttgart -Wangen 5 :2.

Gruppe IV : Freudenstadt — Truchtel -
fingen 8 :2 ; Rottweil — Spaichingen 2 :1 ;
Schramberg — Rottenburg 7:0 ; Tübingen
gegen Onstmettingen :1 Tailfingen ge -
gen Gosheim . 2 :0 ; Trosslngen — Lauter -
bach 4 :0 ; Balingen — Ebingen 3 :4.
Tailfingen 17 13 3 1 60 :24 29 :5
Ebingen 17 12 3 2 37 :19 27 :7
Schramberg 17 9 5 3 42 :27 23 :11
Freudenstadt 17 9 2 6 42 :37 20 :14
Trossingen 18 7 5 6 37 :29 19 :17
Gosheim 17 6 6 5 26 :23 18 :16
Truchtelfingen 17 6 5 6 39 :50 17 :17
Tübingen 17 7 2 8 31 :28 16 :18
Spaichingen 18 5 6 7 42 :43 16 :20
Balingen 17 5 4 8 29 :41 14 :20
Rottweil 18 3 7 8 37 :35 13 :23
Rottenburg 18 3 8 9 34 :52 12 :24
Lauterbach 18 4 2 12 19 :44 10 :26
Onstmettingen 18 3 3 12 29 :48 9 :27
Württ . Basketball - Liga
TS Göppingen 7 482 :219 14:0
FA Göppingen 5 292 :102 10 :0
SpVgg Feuerbach 6 290 :188 8 :4
SV Degerloch 8 313 :326 8:8
SV Tübingen 7 218 :239 6 :8
SV Prag 7 228 :297 6 :8
SpVgg Möhringen 8 215 :338 4 :12
SV Vaihingen 5 131 :273 2 :8
Eßlingen 7 206 :377 2 :12

ten des DSV darauf hingewiesen , daß
nach den bisherigen Vereinbarungen
Kommuniques und Verlautbarungen vor
ihrer Veröffentlichung der Genehmigung
beider Vertragspartner bedürften .

Das Kommunique war von ostzonaler
Seite von dem ersten Präsidenten der

Sektion Ski , Wenzel , dem zweiten Präsi¬
denten , Schmiedel , und dem Sportwart
Recknagel unterzeichnet . Für den DSV
zeichneten Sportwart Dr . Stöber , der
Vorsitzende des Schwäbischen Skiver¬
bandes , Bischoff , und der Vorsitzende des
Skiverbandes Schwarzwald .

Wie von seiten des DSV bekannt wird ,
hat die Sektion Ski zu erkennen gegeben ,
daß sie bei den Meisterschaften ln Schwe¬
den mit einer eigenen Mannschaft star¬
ten wird .

Der DSV betonte jedoch abschließend ,daß jeder aktive Skisportler der Sowjet¬
zone im Gebiet der Bundesrepublik bei
Skiwettkämpfen herzlich willkommen
sei .

USfl - lennisspieter doch besser
Belgien unterliegt im Davis -Pokal 4:1 / Im Finale : USA — Australien

Zum 18. Male ln der Geschichte des
Daviscups werden sich die USA und
Australien ln der Herausforderungsrunde
gegenüberstehen , nachdem am Freitag die
USA in Brisbane (Australien ) das zweite
Interzonenflnale gegen Belgien mit 4 :1
gewannen . Der Endkampf um den Da¬
vispokal findet vom 28. bis zum 30. De¬
zember ln Melbourne statt .

Die 2 :1-Führung der USA nach dem
zweiten Tage verbesserte Tony Trabert
(USA ) bereits Im ersten Einzel durch ei¬
nen 6 :4, 6 :3, 6 :1-Sieg über Jackl Brichant
(Belgien ) zum siegreichen 3 :1. Audi das
letzte Einzel wurde von den USA ge¬
wonnen : Vic Selxas schlug Philippe
Washer 6 :2, 7 :5 , 8 :6.

Mit 4 :1 für die USA fiel der Sieg klarer
als erwartet aus . Das lag daran , daß Im
ersten Einzelspiel des ersten Tages der
amerikanische Meister Tony Trabert im
Spiel gegen den Bezwinger des Wimble¬
donslegers Vlc Seixas , Jackie Brichant ,

sich ln eine hervorragende Form stei¬
gerte und Belgiens Nummer zwei keine
Chance Heß .

Das zweite und letzte Einzelspiel des
Interzonenfinales in Brisbane hatte ln An¬
betracht der Tatsadie , daß der Kampf
USA — Belgien mit dem Sieg Traberts
bereits entschieden war , lediglich den
Charakter eines Schaukampfes . Der durch
seine Schulterverletzung Immer noch be¬
hinderte belgische Spieler Nummer eins ,
Philippe Washer , war dem ebenfalls nicht
in Höchstform spielenden Wimbledonsle¬
ger Selxas nicht gewachsen .

Der amerikanische Mannschaftskapitän
Bill Tablert erklärte nach dem siegrei¬
chen Kampf gegen Belgien , daß ihm die
Form von Selxas Sorge mache . Er und
seine Kameraden wollten versuchen , Sel¬
xas wieder in Höchstform einzuspielen ,um ln der Herausforderungsrunde gegenAustralien keine unliebsame Überraschung
zu erleben .

KAIRO. Die Entdeckung einer neuen ,noch im Sand der Wüste begrabenen
Stufenpyramide in der Nähe von Sak-
kara , 30 Kilometer südlich Kairo , wurde
am Samstag vom ägyptischen Amt für
Altertumsforschung bekanntgegeben .
Die Pyramide ist wahrscheinlich das
Grabmal eines ägyptischen Königs der
dritten Dynastie und dürfte etwa 5000
Jahre alt sein . Die Entdeckung gelang
dem französischen Archäologen P.
Lauer bei Forschungsarbeiten an der
benachbarten , aus der Zeit 2750 vor
Christus stammenden berühmten Djo-
ser-Pyramide , die zu den ältesten der
westlichen Nilufer gelegenen langen
Reihe von Pyramiden zählt .

Bei der neuentdeckten Pyramide
handelt es sich um eine Frühform des
ägyptischen Pyramidenbaues . Das Bau¬
werk besteht noch nicht aus Kalkstein
mit schräg ansteigenden bekleideten
Steinwänden , sondern ist mit gebrann¬ten Ziegeln auf rechteckiger Grundflä¬
che in wahrscheinlich sechs Stufen er¬
richtet . Die Grundfläche beträgt wahr¬
scheinlich 13 000 Quadratmeter ..

„Verurteilen Sie midi "
HAMBURG. Von ihrem Gewissen ge¬

plagt , wartete am Freitag eine 28jäh -
rige Wirtschafterin sieben Stunden langim Korridor des Hamburger Justiz¬
gebäudes auf einen Amtsrichter , um
sich wegen Diebstahls verurteilen zu
lassen . Als sie den Richter auf dem
Korridor traf , sagte sie : „Bitte ver¬
urteilen Sie mich, ich kann es nicht
mehr ertragen “ .Die bisher unbestrafte Wirtschafterin
hatte in' einem Warenhaus ein Woll¬
kleid im Wert von 70 DM gestohlen.

Trainer-Ratschläge und Erfahrungen (ll) Kondition durch Training
Juku Pent , unser heutiger Autor , zählt

zu den erfahrensten Kennern des Lang¬
laufes und der nordischen Kombination .
Er ist in 21 Rennwintern zunächst für
sein Heimatland Estland und nach dem
Kriege dann seit 1948 für Deutschland
gestartet . In dieser Zeit etwa wurde
er auch Verbandstrainer des Schwäbi¬
schen Skiverbandes . Seine Erfahrungen
stammen besonders aus Konkurrenzen
ln Norwegen , Schweden , Finnland und
Estland .
Die Trainingsarbeit der Langläufer

wird ln Konditionstraining und
Spezialtraining geteilt . Das Kon¬
ditionstraining enthält das gesamte Vor¬
bereitungstraining zur Entwicklung der
Muskeln und der inneren Organe des
Skiläufers .

Das Spezlaitraining wird als Skilauf¬
training auf dem Schnee durchgeführt .
Vor Beginn braucht der Läufer etwa
fünf Monate gutes Grundkonditionstrai¬
ning , das möglichst spielerisch und
nicht wettkampfmäßig betrieben wer¬
den soll . Auch ist es ratsam , eine Über¬
anstrengung zu vermeiden . Für die
Stärkung der inneren Organe , haupt¬
sächlich für Lunge und Herz gilt die

Regel „ langsam eilen !" Gehen , viel lm
Freien sein Sommer - , Herbstsport und
Gymnastik sind die Elemente des phy¬sischen Trainings und die Grundlage für
Kondition .

Der größte Fehler , den die meisten
Athleten machen , besteht darin , daß sie
Ihren wöchentlichen und monatlichen

Trainingsplan nicht abwechselnd , sondern
gewissermaßen geradlinig anlegen und
Woche für Woche sklavisch verfolgen .

Für ein regelmäßiges Training ist die
Aufstellung eines eigenen Wochenplans
zu empfehlen , der sich nach der täglichen
Arbeit und den Trainingsmöglichkeiten
richten sollte . Vor allem ist aber nötig ,daß jeder Läufer vor dem Trainingsan¬
fang sich durch einen Sportarzt unter¬
suchen läßt .

Nun möchte ich gerne ein Trainings¬

programm skizzieren , nach dem sich viele
bekannte Skiläufer richten , das jedoch
für einen Läufer ist , der bereits drei bis
vier Wettläufe hinter sich gebracht hat .Die Läufer mit weniger Wettkampferfah¬
rung , oder solche , die erst anfangen ,sollten weniger trainieren . Das Trok -
ken - , bzw . Konditionstraining wird vom
Juli bis zum ersten Schneefall folgendesAussehen haben : In der Woche werden
zunächst zwei Wanderungen über eine
Zeitdauer von etwa 1—4 Stunden durch¬
geführt . Am besten eignet sich hierfür
weicher , federnder Waldboden , der die
ganze Muskulatur beansprucht . Weiter
sieht das Wochenprogramm einen oder
zwei Abende mit etwa zweistündiger
Gymnastik zur Kräftigung der Muskula¬
tur vor . Schließlich sind neben der Wan¬
derung und Gymnastik für die Schnellig¬
keit ein bis zwei Interwall -Läufe in der
Woche zu empfehlen . Dabei handelt es
sich um Läufe , bei denen für kurze Zeit
das Tempo gesteigert wird , um danach
wieder auf eine normale Geschwindigkeit
zurückzugehen . Auf diese Weise wird
durch langsam sich steigernde Trainings¬
arbeit schon vor dem Schneefall die kör¬
perliche Kondition verbessert .

Vor Gericht beteuerte sie : „Den gan¬zen Tag stand der Diebstahl neben
mir . Erlösen sie mich davon . “ Gerührt
über so viel Reue stellte der Amtsrich¬
ter das Verfahren gegen eine Buße von
70 DM ein . Die Angeklagte zahlte
gleich bar auf den Richtertisch , sagteleise „vielen Dank“ und verließ sicht¬
lich erleichtert den Gerichtssaal

Auto landete in Baumkrone
WUNSTORF (Niedersachsen) . In den

Ästen eines Straßenbaumes endete am
Samstag die Fahrt eines mit drei Ita¬
lienern besetzten Personenautos zwi¬
schen Wimstorf und Steinhude . Der
Wagen war auf der nassen Straße ins
Schleudern geraten , von der Fahrbahn
getragen worden und dann in hohem
Bogen in der Baumkrone gelandet Di«
schwerverletzten Insassen mußten von
der Wunstorfer Feuerwehr aus Ihrer
hilflosen Lage befreit werden .

JVV »* Zeiten . -r

Eine Liliputaner -Hochzeit lochte am
Samstag in einer Kirche von Durban
Hunderte von Schaulustigen zusam¬
men . Die Braut war 1,17 Meter und
der Bräutigam 1,25 Meter groß.

Tango und Foxtrott feiern ln den so¬
wjetischen Rundfunksendungen und bei
Schallplattenfirmen zurzeit eine Wieder¬
auferstehung . Viel häufiger als noch vor
einem halben Jahr erscheinen sie zu¬
sammen mit anderer leichter Musik
wieder in den Sendeprogrammen . Der
amerikanische Jazz ist jedoch nach wie
vor verpönt .

Händler in Rom schätzen , daß in
diesem Jahr eine halbe Million Tan¬
nenbäume in der italienischen Haupt¬
stadt verkauft werden . Im vorigen Jahr
wurden zu Weihnachten in Rom etwa
eine viertel Million Tannenbäume ab¬
gesetzt . Ein mittelgroßer Weihnachts¬
baum kostet in Rom drei- bis vier¬
tausend Lire (zwanzig bis dreißig DM).

Ein Weihnachtsgeschenk für Churchill
wurde am Freitag in Liverpool zur
Post gegeben : ein bestickter Kissen¬
überzug aus altmodischen seidenen
Zigarren -Bauchblnden .

Auf dem Schweinemarkt in Dillingen
erschien am Freitag ein Bauer , der
wohl zum Anreiz für die Käufer seinen
Schweinen mit einem Lippenstift ein
modernes „make up“ gegeben hatte .
Rüssel und Ringelschwänzchen leuchte¬
ten hellrot . Er hatte sie außerdem par¬
fümiert . Die Käufer ließen sich davon
jedoch nicht beeindrucken , sondern be¬
standen auf Abschminken.

Premierminister Churchill hat sich
leichte Verbrennungen an der linken
Hand zugezogen. Als er am Freitag ln
London an einem Essen teilnahm ent *
zündete sich der Inhalt einer Streichr
holzschachtel, die er in der Hand hielt .
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Weihnachten allein?
Wer möchte Weihnachten mit einer Erkäl¬
tung zu Bett liegen ? Wenn Sie die ersten
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| den echten KLOSTERFRAU MELISSEN¬
GEIST nehmen : 2—3 Eßlöffel davon in
heißem Zuckerwasser abends vor dem Zu¬
bettgehen getrunken , das hilft oft schon
über Nacht . Der echte Klosterfrau Melis¬
sengeist sollte überall stets griffbereit seinl

In Apotheken und Drogerien . Nur echt mit 3 Nonnen. Denken Sie
auch an Aktiv-Puder zur Hautpflege und an das herrlich erfri¬
schende Klosterfrau Kölnisch Wasser . mit dem nachhaltigen Duft *!

w Nimm Du fühlst Dich wohl !

Für Diele Ihrer Verwandten und Freunde
im Ausland bedeutet die Zeitung eint

BRIKKE ZUR HEIMAT
Über Kontinente hinweg fühlen sie sich mit
der Heimat verbunden und würden sich
freuen , wenn sie regelmäßig die ihnen so
vertraute Zeitung lesen könnten .
Wollen Sie Ihren Lieben diese Freudemadienf
Die Vertriebsabteilung Ihrer Heimatzeitung
berät Sie gerne.
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Moselwein * direkt vom Winzer
Qualitätsweine äußerst preisg .
Bitte fordern Sie Liste an von

Weingut Emil Baußmann
Traben -Trarbach (Mosel

Stricken - leicht gemacht
mit einfach zu bedienender Strick¬
maschine . MGhelos stricken Sie z . B.
alle 20 Min. ein Paar KniestrumpfelEbenso Pullover u . dgl . l Ausfuhrl .
Gratisprospekt v. d . Herstellerfirma :
Heise & Co - Heide/Holst . 11
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Ihre Hand bestätigt es :
„fit“ - gepflegtes Haar fühlt sich an wie
frisch gewaschenes Haar . . . und doch fliegt es
nicht, sondern sitzt tadellos. Das Geheimnis ?
„fit“ zieht in Ihr Haar ein und gibt ihm von
innen her Halt . Darum erkennt man die
„fit“- Frisur nur am guten Sitz und am
natürlichen Glanz des Haares .
Tuben ab 8f Pf . in jedem Fachgeichäfl.

- und Ihr Haar sitzt
ohne zu fetten - ohne zu kleben

F 91 n s t eJT Aachener
TUCHE
f. AnzGgeu. Kostüme
direkt an Private .

Qroße Auswahl in Darben-
mantel - und Sportstoffen

Fordern Sie unverbindl . Muster
TUCHVERSAND H - FISCHER
Aachen C 30 Alfonsstr ^ fce T6

BUCK
Eier - Nüdeln

sind gut
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Die Ermordete angezündet
Stuttgart . In der Stuttgarter

Herderstraße wurde am Freitagabend
eine 64jährige Kolonialwarenhändlerin
ermordet Die beiden Täter , der 23jäh -
rige Bauarbeiter Josef Hartmann
aus Konstanz , und der 31jährige Russe
Vassili K o n o n o w , konnten bereits
am Samstag in Offenburg festgenom¬
men werden , von wo aus sie versucht
hatten , in der Fremdenlegion unter¬
zutauchen . Die beiden haben die Tat be¬
reits eingestanden .

Nach den bisherigen Ermittlungen
sind die beiden am Freitagabend in die
Wohnung der alten Frau eingedrungen ,
haben diese erwürgt , die Leiche ins
Bett gelegt , mit einer leicht brenn¬
baren Flüssigkeit übergossen und an¬
gezündet . Hausbewohner nahmen am
frühen Samstagmorgen den Brandgeruch
wahr und alarmierten die Feuerwehr ,
der beim öffnen des Zimmers dicke
Rauchschwaden und Flammen ent¬
gegenschlugen . Zunächst wurde ein
Unglücksfall angenommen .

Die beiden Mörder nahmen aus der
Wohnung 1500 DM an sich und fuhren
nach Offenburg . Als sie dort bei der
Werbestelle für die Fremdenlegion ab¬
gewiesen wurden , mieteten sie ein Taxi ,
um nach Kehl zu fahren . Dem Taxi¬
fahrer und einem Tankwart erschienen
die beiden jedoch verdächtig , und sie
verständigten die Polizei .

Ein weiterer Mord
Biberach/Riß . Wie erst gegen Wochen¬

ende bekannt wurde , ist am vergange¬
nen Mittwoch in Berkheim , Kreis
Biberach , der 69jährige alleinstehende
Kolonialwarenhändler Matthäus N e f f
ermordet worden .

Der Täter , der 25jährige , aus dem
Kaukasus stammende Fritz B e 111 r i k-
kow , konnte in der Nacht zum Freitag
festgenommen werden und hat den Mord
bereits eingestanden . Der Verdacht war
sofort auf ihn gefallen , da er viel im
Haus des Ermordeten verkehrte . Er
hatte 360 DM geraubt , die Leiche in die
Abortgrube geworfen , alle Blutspuren
aufgewischt , das Haus verschlossen und
war dann geflüchtet . Die Tat wurde erst
am Donnerstagabend entdeckt .

Sigmaringen legte seine Wünsche dar
Der Staatsbesuch / Mit Tübingen im Wettbewerb um das Regierungspräsidium

Sigmaringen . Die Landesregierung
stattete am Samstagnachmittag der ho-
henzollerischen Hauptstadt Sigmaringen
Ihren ersten Staatsbesuch ab . Die Stadt
hatte reichen Flaggenschmuck angelegt .
Zum erstenmal waren auch zahlreiche
Fahnen mit den neuen schwarz -golde¬
nen Farben des Landes zu sehen .

Unter Führung von Ministerpräsident
Dr . Gebhard Müller nahmen Wirt -
'schaftsminister Dr . Veit , Innenmini¬
ster Ulrich , Finanzminister Dr .
Frank und Landwirtschaftsminister
Leibfried im großen Sigmaringer
Rathaussaal an einer Arbeitssitzung des
Stadt - und Kreisrats und des hohen -
zollerischen Landesausschusses teil .
Ferner waren Regierungspräsident Dr .
Walser und Referenten der einzel¬
nen Ministerien anwesend . Auch die bei¬
den Ehrenbürger von Sigmaringen ,
Fürst Friedrich von Hohenzollern -
Sigmaringen und sein Zwillingsbruder ,
Prinz Franz - Joseph , beteiligten
sich an der Besprechung .

Sigmaringens Bürgermeister Franz
S c h i e k nannte den Regierungsbesuch
ein Zeichen für die Bedeutung , die die
Landesregierung der Stadt beimesse .
Fürst Friedrich bezeichnete es als
schmerzlich , daß der Name Hohenzol -
lem mit der Bildung des Landes Ba¬
den -Württemberg von der Landkarte
verschwunden sei . Ministerpräsident Dr .
Müller entgegnete , daß Hohenzollern
in der Bezeichnung des Regierungsbe¬
zirks nach wie vor und für die Dauer
zum Ausdrude kommen werde . Es habe
sich erwiesen , daß kaum eine Stadt in
Baden -Württemberg durch ihre Kultur
und die Eigenart ihrer Bevölkerung so
stark geprägt sei wie Sigmaringen . Der
Besuch der Landesregierung sei dazu
bestimmt , die Wünsche und Anliegen
der Stadt zu hören , zunächst weniger
zu versprechen und später mehr zu hal¬
ten .

In der Arbeitssitzung legten der Vor¬
sitzende des Hohenzollerischen Landes¬
ausschusses , Ländgerichtsdirektor a. D.

G o g , Landrat Rothenbacher und
Bürgermeister Schiek die Anliegen
ihrer Verwaltungsbereiche dar . Sie ba¬
ten dabei u. a . , daß Sigmaringen bei der
Wahl des endgültigen Sitzes des Regie¬
rungspräsidiums für Südwürttemberg -
Hohenzollern berücksichtigt werde und
sprachen sich für eine beschleunigte
Rechtsangleichung in den verschiedenen
Landesbezirken aus .

Ministerpräsident Dr . Müller erklärte
in seinem Schlußwort , er sei zwar von
den räumlichen Möglichkeiten , die in
Sigmaringen für die Aufnahme eines
Regierungspräsidiums gegeben seien ,
stark beeindruckt . Die Entscheidung
darüber sei aber davon abhängig , wie
das künftige Landesverwaltungsgesetz
ausfallen werde , wie viele Regierungs¬
bezirke überhaupt gebildet und wie die
Regierungsbezirke abgegrenzt werden .
Auf jeden Fall sei aber beabsichtigt ,
den Verwaltungsgerichtshof für Baden -
Württemberg nach Tübingen oder
nach Sigmaringen zu legen .

SÜDWÜRTTEMBERG
Aussichtsturm wird aufgestockt

Isny . Der Schwäbische Albverein hat
den Turm auf dem Schwarzen Grat
im Laufe des Jahres von Grund auf
erneuert . Für das kommende Jahr ist
die Aufstockung des Turms um etwa
fünf Meter geplant . Die Erhöhung ist
deshalb notwendig , weil der rings
emporstrebende Hochwald die ideale
Rundschau auf das Alpenpanorama
immer mehr behindert .

Raffinierte Brandleger
Oberndorf a . N . Als raffinierter

Brandleger wurde der Feuerwehrkom¬
mandant der Gemeinde Harthau¬
sen bei Oberndorf von der Polizei
festgenommen . Von seinem Freund ,
einem verschuldeten Hotelbesitzer , an¬
gestiftet , hatte er in dessen Oberndor -

Frauenmörder Prigan fand keine Gnade
Dreimal lebenslänglich Zuchthaus / Eines der häßlichsten Kapitel der Kriminalgeschichte

Mannheim . (Eig . Ber .) Der Sexual¬
mörder Bernhard Prigan wurde am
Samstag vom Schwurgericht Mannheim
zu dreimal lebenslänglich Zuchthaus
verurteilt und zum gefährlichen Ge¬
wohnheitsverbrecher erklärt .

Die vom Staatsanwalt beantragte
Sicherungsverwahrung wurde vom Ge¬
richt als nicht notwendig erachtet . „Wir
können uns von keiner Gnadeninstanz
der Welt vorstellen , daß sie diesem
Treiben einer Bestie in Menschen¬
gestalt Nachsicht auch in spätester Zeit
gewährt “

, sagte Landgerichtspräsident
Dr . Silberstein .

Bernhard Andreas Prigan aus Essen
ist erst 33 Jahre alt . Dennoch kann er
sich rühmen — und er tat es sehr aus¬
giebig — , unter allen in den letzten
fünfzig Jahren in Deutschland verur¬
teilten Sexualverbrechen ! der „erfolg¬
reichste “ zu sein . In nicht weniger als
140 Fällen hat er Frauen und Mädchen ,
vorwiegend im Alter von 12—18 Jah¬
ren , Gewalt angetan . Drei von ihnen
verloren dabei durch Erwürgen das
Leben , viele erlitten langanhaltende
gesundheitliche Schäden .

Prigan hat eine böse Jugend hinter
sich . Der Vater war ein Trinker und
Gewohnheitsverbrecher , die Mutter
eine Diebin und Kupplerin . Früh schon
wird der Junge von der Fürsorge einem
Fabrikantenehepaar in der Oberlausitz
in Pflege gegeben . Doch trotz bester
Erziehung ist die Veranlagung Prigans
nicht zu unterdrücken . Er ist frech und
aufsässig , verläßt seine Lehrstelle bei
einem Buchhändler in München und
rückt nach Barcelona aus . Nach seiner

Kurze Umschau
Für falsche Selbstbezichtigung wurde

eine 33jährige Frau vom Amtsgericht
Eßlingen zu 50 DM Geldstrafe verur¬
teilt . Sie hatte mehrfach behauptet , ihre
ganze Familie umgebracht zu haben . Da
man ihr nicht glaubte , gestand sie
schließlich , sie habe nur einige Zeit „im
Gefängnis der Ruhe pflegen wollen “.

Eine Flügelmine mit Kopfzünder wur¬
de in nur 15 cm Tiefe an einer Bade¬
stelle in der Nähe der Rheinbrücke
Waidshut —Koblenz gefunden . Erst der
gegenwärtig niedrige Wasserstand hatte
sie freigelegt .

Einen Polizeimeister bewußtlos ge¬
schlagen haben zwei 23jährige Bauar¬
beiter in Heidelberg -Handschuhsheim ,als sie in einer Kneipe von ihm in vor¬
gerückter Stunde zur Ruhe gemahnt
wurden . Der Polizeimeister wurde in
die chirurgische Klinik eingeliefert . Er
befindet sich außer Lebensgefahr . Die
Täter sind flüchtig .

Bewußtlos geschlagen und beraubt
wurde ein Lkw -Fahrer von einem 30-
jährigen Mann beim Stuttgarter West¬
bahnhof . Der Mann hatte den Chauf¬
feur gebeten , ihm bei einer Reparatur
an seinem Pkw zu helfen . Während der
Arbeit schlug er ihn nieder und raubte
ihm seine Brieftasche mit 80 DM . Dann
flüchtete er in seinem Wagen . Der Lkw -
Fahrer wurde mit einer Gehirnerschüt¬
terung ins Krankenhaus eingeliefert .

Vom Sitz des Kuhgespanns auf die
Straße gefallen ist ein fünfjähriger
Knabe in Brenz . Kreis Heidenheim . Er
wurde von einem Vorderrad des Wa¬
gens tödlich überfahren .

In den Dorfteich gefallen und ertrun¬
ken ist ein vierjähriges Mädchen in
Oppingen , Kreis Ulm , das bei seinen
Großeltern auf Besuch war .

Drei Radiogeräte im Wert von 690
DM wurden in Friedrichshafen aus ei¬
nem verschlossenen Pkw gestohlen .

Rückkehr muß der junge Mann zum
erstenmal mit einem Gericht Bekannt¬
schaft machen : sieben Wochen Jugend¬
gefängnis wegen Hehlerei . Fürsorge¬
erziehung und ein kurzer Aufenthalt
in einer Bonner Irrenanstalt schließen
sich an . Ein Überfall auf eine Belgierin
bringt Prigan 1944 neun Monate Ge¬
fängnis ein . Bis 1949 treibt er sich dann
in Deutschland und Frankreich herum .

Das Jahr 1949 wird für sein weite¬
res . Leben entscheidend . Die letzten
Hemmungen fallen , Prigan begeht die
ersten Sittlichkeitsverbrechen . Die Zahl
der Gewalttaten nimmt von Monat zu
Monat zu die Schmerzen , die er seinen
Opfern zufügt , werden größer und
größer Zu seiner Spezialität wird ein
Würgegriff , der die Blutzufuhr zum
Kopf abschneidet , das Gefühl des Er¬
sticktwerdens hervorruft und zur Be¬
wußtlosigkeit führt . „Wenn Du nicht
willst , bringe ich Dich um !“ droht er
meistens .

Auch vor Morden fürchtet sich Pri¬
gan nicht mehr ; am 16. 9 . , 28 . 10 . und
2 . 11 . 1952 fallen ihm , der ruhelos mit
dem Fahrrad durch Deutschland reist ,
in Oberhausen , Düsseldorf
und Neulußheim bei Mannheim
drei Mädchen durch Erwürgen zum
Opfer : die 18jährige Hildegard Oehl -
schlegel , die 14jährige Renate
Pietzker und die 18jährige Wilma
S u 1 z e r . Nach schwierigster Fahndung
wird der Mörder eine Woche nach sei¬
ner letzten Tat im Schwarzwald fest¬
genommen .

Mit grausamer Offenheit schildert
Prigan die Verbrechen . Alles gibt er im
Mannheimer Schwurgerichtssaal zu , nur
eines nicht : mit Absicht getötet zu
haben . Er scheint es besonders darauf
angelegt zu haben , die Richter durch
verschrobene Erklärungen zu beein¬
drucken . „Ich bin ein religiöser
Mensch !“ — „Ich bin ein Menschen¬
freund !“ und ähnliches gibt er zum

besten . Bis es dem Vorsitzenden zu
bunt wird und er dem Angeklagten er¬
regt zuruft : „Ich verbiete Ihnen ein
für allemal , das Gericht zur Zielscheibe
ihrer Bildungssprüche zu machen ! ‘

Fast während der gesamten Beweis¬
aufnahme bleibt die Öffentlichkeit aus¬
geschlossen . Zu grauenhaft sind die
Dinge , die zur Sprache kommen . Trotz
allem wird der Würger immer frecher ,
beschimpft Kriminalbeamte und Gut¬
achter . „Prigan benimmt sich wie ein
Star unter den Verbrechern !“ sagt ein
Gutachter . „Dies ist für uns der Schluß¬
strich unter eines der häßlichsten Ka¬
pitel in der Kriminalgeschichte !“ sagt
der Gerichtspräsident nach der Urteils¬
verkündung . Mit wachsbleichem Gesicht ,
aber still und ohne Zeichen äußerer
Erregung , hört Prigan zu . Gefesselt und
von acht Beamten gesichert , tritt er den
Weg in die lebenslängliche Gefangen¬
schaft an .

fer Hotel „Zur Post “ Feuer gelegt . Die
Feuerwehr war rechtzeitig alarmiert
worden , weil es bei der Brandlegung
eine heftige Explosion gab . Das Feuer
wurde schon im Entstehen gelöscht .
Die Brandstifter hatten , wie gemeldet ,
Möbel und Bettzeug mit Benzin über¬
gossen und einen elektrischen Kocher
eingeschaltet , in dessen offene Heiz¬
spiralen sie Zündschnüre gelegt hatten .
Beide Täter sind geständig .

Steigende Holzpreise
Freudenstadt . Bei einer großen Holz¬

versteigerung , vor allem der staatlichen
Forstämter des Kreises , hatten sich et¬
wa 250 Interessenten aus dem ganzen
Land in Baiersbronn eingefunden .
Die Erlöse lagen bei Fichten - und Tan¬
nenhölzern ungewöhnlich hoch , ebenso
bei Forchen . Die Ursache sieht man ein¬
mal in der guten Witterungslage und
der dadurch ermöglichten langen Bau¬
saison , zum andern in den günstigen
Abfuhrbedingungen der Hölzer .

Rückfahrkarten
über die Festtage

Stuttgart . Die Sonntagsrück¬
fahrkarten gelten zu Weih¬
nachten : Hinfahrt vom 23 . 12 ., 12 Uhr ,bis 27. 12., 24 Uhr ; Rückfahrt vom 24. 12.,
12 Uhr , bis 28. 12 ., 24 Uhr ; zu Neu¬
jahr : Hinfahrt vom 31 . 12 ., 12 Uhr ,bis 3. 1. 1954, 24 Uhr ; Rückfahrt vom 31.
12., 12 Uhr , bis 4. 1. 1954, 24 Uhr .

Die vom 23 . Dezember 1953 bis zum 2.
Januar 1954 gelösten allgemeinen
Rückfahrkarten bis zu 100 km
gelten bis zum 6. Januar 1954 mit der
Einschränkung , daß die Hinfahrt späte¬
stens mit Ablauf des vierten Geltungs¬
tages beendet sein muß .
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KAFFEE - EXTRAKT IN PULVEKFORM

NORDWURTTEMBERG
Der erste Schnee

Stuttgart . Wie in andern Gegenden
des Bundesgebiets fiel am vierten Ad¬
ventsonntag auch in Südwestdeutsch¬
land vielerorts der erste Schnee . In
den Vormittagsstunden waren weite
Landstriche noch in Nebel gehüllt .
Später ging ein leichter Nieselregen
nieder , der stellenweise in Schnee
überging , aber nur in höheren Lagen
liegenblieb . Auch in Stuttgart
schneite es eine Zeitlang . Wie uns aus
Freudenstadt gemeldet wird , ist
auch dort die dünne Schneedecke , die
sich am Nachmittag gebildet hatte ,
schon gestern abend wieder wegge¬
schmolzen . Die Hoffnung auf weiße
Weihnachten , die der kurze Schneefall
erweckt hatte , scheint sich nicht erfül¬
len zu wollen .

30 Millionen DM aufgeteilt
Stuttgart . Ein Betrag von rund 30,7

Millionen DM , mit dem in Baden -Würt¬
temberg der Bau von Wohnungen für
17 468 Sowjetzonenflüchtlinge gefördert
werden soll , ist jetzt auf die vier Re¬
gierungsbezirke auf geteilt worden .

Von dem Betrag , der sich aus 26,2 Mil¬
lionen DM Bundesmitteln und 4,5 Mil¬
lionen DM Landesmitteln zusammen¬
setzt , erhält Nordwürttemberg 13,8 Mil¬
lionen , Nordbaden 5,4 Millionen , Süd¬
baden 6,6 Millionen und Südwürttem¬
berg 4,9 Millionen .

Ans Fernsehprogramm
angeschlossen

Stuttgart . Mit einem Frequenz -Um¬
setzer auf dem Degerlocher Aussichts¬
turm wurde am Donnerstag zum ersten¬
mal das Fernseh -Programm des Nord¬
westdeutschen Rundfunks Köln im
Stuttgarter Stadtgebiet ausgestrahlt .
Damit ist Stuttgart offiziell an das

deutsche Fernseh -Gemeinschaftspro -
gramm angeschlossen .

2 Tote am Bahnübergang
Böblingen . An einem unbeschrankten

Übergang der Bahnstrecke Renningen -
Sindelfingen bei Malmsheim wurde
am Freitagabend ein Personenwagen
von einem aus Sindelfingen kommen¬
den Güterzug erfaßt und 150 Me : • r
weit geschleift . Der Wagen wurde ve -
lig demoliert , die beiden Insass
zwei Männer aus Renningen , fanden
den Tod . Die Strecke war völlig ne¬
belfrei .

An einem beschrankten Bahnüber¬
gang am Bahnhof Illingen der
Strecke Stuttgart —Bretten ist am
Samstagmorgen der Anhänger eines
Lastwagens von einer elektrischen Lo¬
komotive erfaßt und schwer beschädigt
worden . Personen wurden nicht ver¬
letzt .

Den Haupthahn übersehen
Aalen . Ein tragisches Ende nahm das

Leben einer 79 Jahre alten Frau aus
Aalen , die erst vor kurzem mit ihrem
Mann das goldene Ehejubiläum ge¬
feiert hatte . Die Frau wollte ihren
Gasherd reinigen und entfernte zu¬
nächst den Verbindungsschlauch zur
Hauptleitung . Sie übersah dabei je¬
doch , daß der Haupthahn geöffnet war ,so daß das Gas ungehemmt ausströ¬
men konnte . Als der Mann nach Hause
kam , war die Frau bereits tot .

Läden offen gehalten
Ulm . Das Amt für öffentliche Ord¬

nung in Ulm hat gegen etwa 300 Ulmer
Geschäftsleute Strafantrag gestellt , weil
sie am kupfernen Sonntag , dem 6. De¬
zember , entgegen der Weisung des Ar¬
beitsministeriums ihre Läden offen ge¬
halten haben .

Kritik an der Straßenverkehrsordnung
Der ADAC will sich stärker in die Verkehrsprobleme einschalten / Normaler Winterdienst

Stuttgart . Der ADAC als größter
Automobilclub Europas will sich in Zu¬
kunft nicht nur sportlichen Problemen
widmen , sondern mit den Verkehrs¬
wachten und andern Institutionen , die
für den Verkehr verantwortlich sind ,
in engen Kontakt treten , um gemein¬
sam brennende Verkehrsfragen und
-Probleme zu lösen . Das war auch der
Hauptgrund einer Tagung des ADAC -
Gaus Württemberg am Samstag ln
Stuttgart , zu dem der Gau seine Ver¬
kehrsreferenten aus ganz Württemberg
und die zuständigen Behördenvertreter
des Straßenbaus und Straßenverkehrs
geladen hatte .

Regierungsbaudirektor Dr . Böhrin -
g e r als Vertreter der Straßenbaube -

BADISCHERUNDSCHAU
Schlecht beraten

Karlsruhe . Das Schöffengericht Karls¬
ruhe schickte einen 26jährigen vorbe¬
straften Angeklagten aus Gablonz we¬
gen Betrügereien und Unterschlagung
für 18 Monate ins Gefängnis . Seine
Frau kam mit 7 Monaten Gefängnis
auf Bewährung davon . Der Angeklagte
hatte in Buchloe , München , Rosen¬
heim und Karlsruhe einen „Totobera¬
tungsdienst “ aufgezogen und an Pro¬
spekten auf Grund seines Spielsy¬
stems lOOprozentige Totogewinne , bei
Verlust Rückzahlung , versprochen . Dar¬
aufhin flössen dem Angeklagten aus
dem ganzen Bundesgebiet Beträge in
Höhe von über 12 000 DM zu , die er
zum größten Teil mit seiner Frau für
seinen nicht eben bescheidenen Lebens¬
wandel verbrauchte .

27 UKW -Sender
Baden -Baden . Der Südwestfunk hat

den Ausbau seines zweiten Ultra¬
kurzwellennetzes mit der Inbetrieb¬
nahme von fünf UKW -Sendern am
Sonntag abgeschlossen Das zweite UKW -
Netz hat die Aufgabe , das Mittelwel¬
lenprogramm in den Gegenden auszu¬
strahlen in denen der Empfang der
Mittelwelle durch fremde Sender stark
beeinträchtigt wird . Damit hat der Süd¬
westfunk innerhalb von drei Jahren
27 UKW -Sender errichtet . Über 12 Sen¬
der wird das erste und über 15 das
zweite Programm ausgestrahlt .

Die neuen UKW -Sender sind Wolfs -
h e i m I bis Mainz (96,9 mHz ) , Ko¬
blenz I (945 mHz ) , Blauen I im

südl . Schwarzwald (95,7 mHz ) , Witt -
h o h I im Hegau (87,1 mHz ) und der
Hochrheinsender I bei Waldshut (89,1
mHz ) .

„Haus der Kriegsblinden“
Freiburg . In Freiburg wurde am

Samstag das Richtfest am Neubau des
„Hauses der Kriegsblinden " gefeiert .
Das 12 Meter lange , vierstöckige Ge¬
bäude wird nach seiner Fertigstellung
das Blindenforschungsinstitut , die Blin¬
denbibliothek und den Landesverband
Baden der süddeutschen Kriegsblinden -
Arbeitsgemeinschaft aufnehmen .

hörden gab bekannt , daß in . diesem
Winter voraussichtlich Maßnahmen ein¬
geleitet werden , um den Straßenver¬
kehr bei Frostaufgang zu steuern . Man
denke dabei an Geschwindigkeitsbe¬
grenzungen , Gewichtsbeschränkungen
und evtl , ganze Straßensperrungen für
kurze Zeit . Der Winterdienst werde
normal anlaufen , da die zur Verfügung
gestellten Mittel ausreichten . Dr . Böh -
ringer betonte jedoch , daß im Gegen¬
satz zu den Auffassungen vieler Kraft¬
fahrer keine generelle Streupflicht be¬
stehe . Nach Möglichkeit würden jedoch
die gefährlichsten Stellen gestreut und
vom Schnee befreit .

Die Vertreter des ADAC wiesen dar¬
auf hin , daß die Erträgnisse aus den
Kraftfahrzeugsteuern ausreichten , um
den Straßenbau zu finanzieren . Aus
Mitteln der Kraftfahrzeugbesitzer wür¬
den pro Jahr 13,5 Milliarden an Steuer¬
geldern aufgebracht , denen nur 600
Millionen DM für Aufwendungen im
Straßenverkehr gegenüberstünden . Um¬
fangreiche Diskussionen ergaben , daß
der Ausbau der zweiten Fahrbahn der
Autobahn am Drackensteiner
Hang zu den vordringlichen Aufga¬
ben in Württemberg gehört .

Scharfe Kritik wurde von den Ver¬
kehrsreferenten an der neuen Straßen¬
verkehrsordnung geübt , die eine große
Unsicherheit auf den Verkehrswegen
bringe . Damit in Zukunft alle Planun¬
gen straßentechnischer oder verkehrs¬
mäßiger Natur schon von den unteren
Instanzen , also den Kreisen her , auf

Ein Gewinndrittel für die Belegschaft
Beteiligung der Arbeiter und Angestellten

10 000 Punkte verteilt . Auf den gering¬
sten Punktsatz mit 25 Punkten für ei¬
nen unverheirateten Arbeiter fä ’lt auch
der niedrigste Betrag von 425 DM Ge¬
winnanteil . Ein Arbeiter mit Kindern ,
der länger als fünf Jahre im Betrieb
arbeitet , bekommt 680 DM , bestimmte
Arbeitsgruppen liegen noch höher . Die
Firma hat außerdem die Steuer für
diese Beträge übernommen , so daß nur
Nettobeträge ausgezahlt werden .

Die Arbeiter und Angestellten sind
mit einem Drittel am Reingewinn des
Unternehmens beteiligt . Ein Kurato¬
rium , bestehend aus zwei Vertretern
der Geschäftsleitung , zwei Betriebsrä¬
ten und einem Wirtschaftsprüfer , über¬
wachen die Gewinnausschüttung .

einen Nenner gebracht werden , sollen
die Verkehrsreferentendes ADAC -Gaus
Württemberg mit den Landratsämtern ,
den Straßenbaubehörden und anderen
Verkehrsstellen aufs engste Zusam¬
menarbeiten .

Mannheim . In der Weihnachtsfeier
der Mannheimer Gummi - und Asbest¬
warenfabrik F . J . Schöps wurden die
ersten Anteilscheine der seit 1. Januar
1953 gültigen Gewinnbeteiligung an die
Belegschaftsmitglieder ausgegeben .

Das 550 Beschäftigte zählende Unter¬
nehmen gibt nach einem komplizier¬
ten Punktsystem , das sich auf alle Be¬
triebsangehörigen erstreckt , die über
drei Jahre in der Firma arbeiten , An¬
teilscheine am Gesamtgewinn des Un¬
ternehmens aus . D ' r Anteilschein hat
drei Auszahlungsabschnitte , die sofort ,
im Frühjahr und auf Abruf eingelöst
werden können .

Insgesamt werden nach bestimmten
Richtlinien unter den Arbeitnehmern

Kein leichter Beruf
Stuttgart . Die Bundesbahndirektion

Stuttgart bedauert in einer Veröffent¬
lichung die Ansicht mancher Kraftfah¬
rer , die Schrankenwärter seien böswil¬
lig . Die Bahn erklärt , der Dienst der
Schrankenwärter sei alles andere al«
angenehm und leicht . Vielfach , vor al¬
lem auf kleineren Bahnhöfen , hätten
die Wärter neben dem Bedienen der
Schranken noch viele andere Aufgaben .
In den Vorschriften stehe dagegen der
lapidare Satz : „Der Schrankenwärter
hat die Schranke rechtzeitig zu schlie¬
ßen “ . Meist werde nicht bedacht , daß
von diesem „rechtzeitig “ Leben und Ge¬
sundheit der Verkehrsteilnehmer ab -
hängen .

Es sei deshalb mehr als ungerecht ,
wenn die Schrankenwärter von War¬
tenden oft in brutaler Weise beschimpft
und zuweilen sogar bedroht werden .
Mancher Schrankenwärter habe sich ‘
durch solche Drohungen schon dazu
verleiten lassen , die Schranken vorzei¬
tig zu öffnen . Wenig später habe er
dann selbst mithelfen müssen , den
vom heranbrausenden Zug zermalmten
Kraftfahrer aus den Trümmern sei¬
nes Fahrzeugs hervorzuziehen .

Liebesgabenan Ostzonale
Stuttgart . Vom morgigen Dienstag

an werden auf dem Stuttgarter Haupt¬
bahnhof an alle Besucher aus der So¬
wjet ? one Liebesgaben ausgegeben . Di *
Spende geht pn alle Personen , die au *
der Ostzone kommen und eine Inter¬
zonenfahrkarte vorzeigen können . Di*
Ausgabestelle wurde vom „Jugendar -
beitskreis “ zur Vorbereitung der deut¬
schen Wiedervereinigung “ eingerichtet .
Sie ist Tag und A, aeht geöffnet .

75 000 Dollar gesammelt
Stuttgart . Die Truppen der 7 . ameri¬

kanischen Armee werden ln diesem
Jahr rund 50 000 Deutsche zum Weih¬
nachtsfest beschenken . Für die geplan¬
ten Weihnachtsfeiern sind über 75 000
Dollar (315 000 Mark ) gesammelt wor¬
den . Fast alle Einheiten der 7 . Armee
sind mit Spenden an der Sammlung
beteiligt '
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Die ersten Eiszapfen
In den letzten Tagen ist es doch merklich

kälter geworden ; leider fehlt noch immer die
so sehnlich erwartete Winterfeuchtigkeit . Aber
die ersten Eiszapfen haben wir in der Stadt
doch schon festgestellt , freilich nicht an den
Dachrinnen und Fenstern , sondern an unseren
Brunnen . Nun wünschen wir uns noch eine
hübsche Ladung „gführigen “ Schnee , dann
wäre die Weihnachtsfreude überall groß .

Wir gratulieren
Im Stadtteü Iselshausen kann heute Herr

Jakob Koch , Straßenwart , seinen 73. Ge¬
burtstag feiern . Herzlichen Glückwunsch .

Zur Figaro -Aufführung
der Deutschen Musikbühne

Nach Mozarts „Zauberflöte “ bringt die Deut -
»che Musikbühne , wie schon kurz berichtet , am
Dienstag , den 5. Januar , in Nagold „Figaros
Hochzeit “ zur Aufführung . Diese reizvolle
Oper in 4 Aufzügen ist ein Kind des „galanten
Zeitalters “ (Rokoko ) und weist doch darüber
hinaus . Als Vorbild dazu diente das gleich¬
namige Lustspiel des Franzosen Beaumarchais ,
das die Fortsetzung des „Barbiers von Sevilla “
(von Rossini vertont ) bildet . Im „Barbier von
Sevilla " schnappt Graf Almaviva dem alten
Doktor sein reiches Mündel Rosine weg . Der
Barbier Figaro ist ihm dabei ein treuer Helfer .
In „Figaros Hochzeit “ ist Figartf der Kammer¬
diener des verheirateten Grafen und will die
schöne Zofe Susanna der Gräfin heiraten . Graf
Almaviva will bei der Hochzeit das „ jus pri¬
mae noctis “ (das Recht auf die erste Nacht )
wieder einführen . Daraus ergeben sich zahl¬
reiche Verwicklungen . Aber Gräfin und Zofe
düpieren die Männerwelt und beweisen , daß
Frauen schon damals „bessere Diplomaten “
waren .

Mozart stimmt den Gehalt der Dichtung und
den der Musik genau aufeinander ab , d . h . Satz
Oder Wort stammen aus dem gleichen klang¬
lichen Urgrund wie Melodie oder Ton . Wir
werden noch eine musikalische Einführung
bringen . Die Deutsche Musikbühne spielt das
Werk in Zusammenarbeit mit dem „Neuen
Münchener Konzertorchester “ unter der Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Dr . Otto War -
tiseh . Man darf also mit einem besonderen
Genuß rechnen

Müllabfuhr
Das Stadtbauamt gibt bekannt , daß die

Müllabfuhr in dieser Woche am Mittwoch
(23 . Dezember ) durchgeführt wird . Auch in der
nächsten Woche erfolgt sie nochmals am Mitt¬
woch (30 . Dezember ) .

TISCHTENNIS
Nach Abschluß der Vorrunde lautet der Ta¬

bellenstand in der Bezirksklasse Schwarzwald :
Baiersbronn 9 9 — — 81 :21 18 :0
Horb 10 9 — I 86 :28 18 :2
Nagold 8 4 1 8 51 :54 9 :7
Empfingen 9 2 4 3 55 :70 8 :10
Loßburg -Rodt 9 3 1 5 50 :67 7 :11
Freudenstadt II 10 3 1 6 60 :69 7 :13
Mitteltal -Obertal 11 2 1 8 54 :91 5 :17
Glatten 10 2 — 8 40 :76 4 :18

Wir gratulieren
Wildberg . Das 74 . Lebensjahr vollendet

heute Herr Gustav Wünsch . Wir gratulieren
herzlich und wünschen weiterhin alles Gute .

Neuer Vorstand des Viehzuchtvereins
Freudenstadt . In der Hauptversammlung des

Viehzuchtvereins Freudenstadt wurde Land¬
wirt Armbruster , Frutenhof , zum neuen 1 .Vor¬
sitzenden gewählt . Als sein Stellvertreter ging
Georg Schaber , Bösingen , der frühere Vor¬
stand des Viehzuchtvereins Nagold , aus der
Wahl hervor .

Von den Gaugrafen , Grafen und Pfalzgrafen im ehemaligen Naoo ?doau
Von Heimatforscher Hans Schwarz , Altensteig

(3 . Fortsetzung )
Für unseren Heimatbezirk wird besonders

der Sohn und Nachfolger Rudolfs I ., der Pfalz¬
graf Rudolf II . ( 1224—1251) von ausschlag¬
gebender Bedeutung . Seinem Sohn Hugo IV.
trat er 1250 das Gebiet um Horb als beson¬
dere Grafschaft ab . Dieser wurde mit der
Grafschaft Horb so verwachsen , daß er sie
auch nach dem Tod seines Vaters beibehielt
und auf die Pfalzgrafschaft Tübingen verzich¬
tete , die er seinen Brüdern Rudolf III . und
Konrad I . überließ . Letzterer zweigte dann
1251 die Grafschaft Herrenberg von Tü¬
bingen ab . Er und sein Nachfolger dort nann¬
ten sich fortan „die Seheerer “ (nach ihrem
Lieblingssitz Schloß Scheer a . d . Donau ) . Ihre
Schwester Mechthild (II .) aber hatte der Vater
schon um 1230 auf einem Gauthing auf dem
Birtinleh bei Hirschau unweit Tübingen mit
dem Grafen Burkhard III . von Hohenberg ver¬
lobt . Dabei wurde zugleich die Mitgift dieser
Tochter (siehe oben !) urkundlich festgelegt und
durch die als Zeugen anwesenden Ritter be¬
glaubigt . Die Urkunde trägt aber kein Datum ,
darum die Verwirrung bei Dieterle im „Nagol¬
der Heimatbuch “ , der einmal 1247 , an anderer
Stelle 1232 schreibt . Nagold ist damals noch
keine selbständige Grafschaft , sondern nur ein
Teil der Grafschaft Hohenberg geworden .
Burkhard behielt seinen Herrschersitz auf der
„Roten Burg “ (heute „Weilerburg “ genannt )
bei . Seine Tochter Gertrud heiratete 1253 den
elsässischen Landgrafen Rudolf von Habsburg ,
der 1273 deutscher Kaiser wurde . Gertrud be¬
nannte sich dann nach ihrem zweiten Tauf¬
namen Anna . Sie ist 1281 gestorben , Kaiser
Rudolf 1291.

Nochmals der „Nagolder Krautbühl “
Das „Birtinleh “ bei Hirschau (heute einge¬

ebnet und im Tübinger Volksmund „Burgelai “
genannt ) war ursprünglich ein künstlich auf¬
geschütteter Grabhügel , unter dem ein Hall¬
statt - oder Keltenfürst mit dem Namen Birtilo
seinen letzten Schlaf schläft . Später war der
Hügel ein Alemannenfriedhof . Er war also
genau dasselbe , was der Nagolder „Krautbühl “

Ein Schlußwort
Nagold . Zur Zeit sind bei Foto -Leidmann

Aufnahmen von der Aufführung der Laien¬
spielgruppe Nagold „Lottchens Geburtstag “
von Ludwig Thoma ausgestellt . Ich möchte als
Spielleiter noch ein Schlußwort dazu sagen .

Ich danke den Familien und Firmen , die uns
mit Leihgaben an Kostümen und Möbeln die
Aufführung im Stil von 1910 ermöglicht haben ,
ebenso den Firmen , die uns zahlreiche kleinere
Ausstattungsstücke geschenkt haben . Mit Ab¬
sicht haben wir das Bühnenbild nur so weit
ausgestattet , wie es notwendig war , um dem
Stück den historischen Rahmen zu geben , den
Spielern selbst aber genügend Spielraum zu
belassen . Man geht heute bei Berufs - und
Laientheatern von der Guckkasten - zur Stil¬
bühne über , um die Phantasie des Publikums
mitwirken zu lassen . Dies hat sich auch bei
unserer Aufführung bewährt : Wort und Mimik
kommen dadurch viel mehr zur Geltung .

Wir danken aber auch dem Publikum für
das verständnisvolle Mitgehen , denn es ist ein
Unterschied , ob wir einen Schwegelbaur oder
einen Thoma spielen . Die Aufnahme der Auf¬
führung hat uns ermuntert , den eingeschlage¬
nen Weg weiterzugehen . Besonderer Dank ge¬
bührt Frau Letsche -Hengsteler für die zeit¬
echte und diskrete Maskenbildung . Wer die
Bilder unvoreingenommen betrachtet , wird
zugeben müssen , daß die Spieler in ihren Rol¬
len den Kern der Charaktere getroffen haben :
die jeweilige Situation ist in Wort und Geste
ausgezeichnet getroffen . Wir hoffen , das lie¬
benswürdige Stückchen auch noch bei anderer
Gelegenheit auf führen zu können : vor den
Vereinen und vor allem im nächsten Jahr vor
den Kurgästen .

einst war und heute noch ist , nur daß bei letz¬
terem die Alemannengräber mit einer Humus¬
schicht überdeckt sind , die mit Kraut bepflanzt
wird . Der Nagolder „ Krautbühl “ ist ein alt¬
ehrwürdiges Heimatdenkmal und könnte heute
der größte Anziehungspunkt für den Frem¬
denverkehr sein , wenn man ihm die Aufmerk¬
samkeit , die er verdient , bisher nicht versagt
hätte . Noch heute führt nicht einmal ein an¬
ständiger Weg zu ihm hin ! Es war bei der
Schulaspirantenprüfung im Jahr 1894 , als Pro¬
fessor Wetzel in der mündlichen Geographie¬
prüfung einen Prüfling fragte : „Kannst Du mir
einen Berg nennen , von dessen Gipfel aus man
12 Länder überschauen kann ? “ — Verdutzte
Gesichter bei den übrigen Mitgliedern der
Prüfungskommission ; denn keiner hätte die
Frage beantworten können . Schlagfertig aber
antwortete der Prüfling : „Ja , das ist der
„ Krautbühl " in Nagold . Von dessen Gipfel aus
kann man 12 Krautländer überschauen !“ (heute
sind ’s 13 ) . Erfolg : schallendes Gelächter der
Umsitzenden und für den Prüfling ein sehr
gutes Geographiezeugnis .

Graf Burkhard III . wurde am 14. 7. 1253, als
er von seiner Burg Wildberg nach der
Roten Burg auf dem Heimritt war und in ein
Gewitter kam , auf seinem Pferd zwischen
Gültlingen und Deckenpfronn vom Blitz er¬
schlagen . Seine Gemahlin Mechthild (II .) führte
die hohenbergische Herrschaft noch bis 1260
weiter . Sie hielt sich mit ihrer Enkelin Mecht¬
hild (IV . ) oft aui ' Hohennagold auf . Im Jahr
1260 wurde der hohenbergische Gesamtbesitz
unter ihre beiden Söhne geteilt . Albert II .
(„der Minnesänger und Held “ ) bekam den süd¬
lichen Teil mit dem Sitz auf der Roten Burg .
Er baute das alte römische Sumelocenna zur
Stadt Rottenburg aus und erbaute dort das
heutige Schloß .

Burkhard IV . in Nagold
Graf Burkhard IV . bekam bei der Teilung

den nördlichen Teil und nahm seinen Sitz in
Nagold . Schon sein Vater hatte die Burg
Hohennagold , wenn nicht ganz (sofern dort
vorher schon eine kleinere Burg war , was ver -

des Spielleiters
Als Spielleiter danke ich auch den Spiele¬

rinnen und Spielern selbst und rufe ihnen zu :
Macht weiter so ! Ihr habt Euch selbstlos als
berufstätige Menschen nach der Tagesarbeit in
unzähligen Proben einer guten und schönen
Aufgabe hingegeben ; ich darf mich deshalb
dem Urteil aus berufenem Munde anschließen :
Die Trachten - und Laienspielgruppe Nagold
macht dem Namen ihrer Stadt Ehre . In diesem
Sinn „Glückauf “ zur weiteren Arbeit im neuen
Jahr ! Wer Freude am Theater und am Mit¬
spielen hat , komme zu uns , denn wir brauchen
dringend noch viele Spielet , um an unser Ziel
zu kommen , das ir| einem „Nagolder Heimat¬
spiel “ gipfeln soll . W. Eudolphi

Müll *

Zur letzten Ruhe
Haiterbach geleitete am Freitagnachmittag

den allseits verehrten Mitbürger Georg Zieg¬
ler zur letzten Ruhe . Die Stadt hat wohl
selten eine so große Beerdigung erlebt ; aus der
ganzen Umgebung war die Bevölkerung ge¬
kommen , um dem aufrechten und hochge¬
schätzten Mann die letzte Ehre zu erweisen .
In den Worten , die von Stadtpfarrer Klaus ,
Bürgermeister Meroth , Schreinermeister Fuchs
und Gottlieb Renz am offenen Grab gesprochen
wurden , fand das reicherfüllte , tätige Leben
des Verstorbenen eine eindrucksvolle Würdi¬
gung .

mutet wird ) , so doch im Umfang der heutigenRuine ausgebaut . Dieser hatte auch das Schloß
in Altensteig vermutlich um 1245 gebaut
jedoch ohne das „Neue “ Schloß (heutigesFinanzamt ) , das vermutlich erst nach 1355 er¬
baut wurde . Wir wissen hierüber mangels ein¬
schlägiger Urkunden nichts Genaues . Die Burgauf dem gegenüberliegenden Schloßberg ist
wahrscheinlich schon ums Jahr 800 gebaut
worden , wenn dies heutige Geschichtler auch
zu bestreiten versuchen , indem sie sagen , der
Adel habe bis in die Mitte des 11 . Jahrhunderts
unter den Dorfbewohnern gewohnt und sich
erst nachher Burgen auf den Bergen erbaut .
Dieser Einspruch gilt aber nur für den Hoch¬
adel . Dieser brauchte vorher keine Burgen ,er hatte ja rings um sich herum bis weit hin¬
aus ins Land als Außenposten für seine Siche¬
rung seine Lehensmänner , den Niederen Adel .
Dieser konnte in den abgelegenen , dichten , fast
weglosen Wald winkeln , wenn er seiner Schutz¬
pflicht für den Hochadel gerecht werden
wollte , nicht in Blockhütten wohnen , sondern
brauchte notgedrungen Steinburgen .

Die abgegangenen Burgen
Wir dürfen annehmen , daß die abgegange¬

nen Burgen in unserem Bezirk mit Ausnahme
der Burg Homberg , die erst um 1300 von drei
nachgeborenen Söhnen , die von der Fautsburg
stammten , erbaut worden ist , schon um 800
entstanden sind , so die Burg in Ebhausen , in
Bemeck (auf dem Platz des heutigen Schlosses
der Frh . v . Gültlingen ) , in Walddorf (auf der
Flur „Weiler Wald “ ) , in Altensteig (Schloß¬
berg ), die Fautsburg (bei der Rehmühle ) , die
Burg Schildeck (bei Simmersfeld ) und ver¬
schiedene Burgen im Zinsbachtal . Der Schloß¬
berg mitsamt dem Hällesberg und dem „ Gsäh -
lich “ in Altensteig gehörten bis herab zur Na¬
gold , einschließlich des heutigen Stadtgartens ,
bis 1398 zur Markung Spielberg . Deshalb hieß
die Burg auf dem Schloßberg „Turm o b Alten¬
steig “ und nicht „Turm z u Altensteig “ . Bisher
wußte man nicht , wie diese Burg zur Ruine
wurde . Es ist kein Krieg über sie gegangen
und von selbst zerfallen ist sie auch nicht . Als
der Markgraf Bernhard von Baden die Burg
1398 gekauft hatte , erhob der Graf Eber¬
hard III . von Württemberg Ansprüche an diese
Burg . Bernhard wollte die Sache gütlich bei¬
legen . Bei einer Verhandlung in Herrenberg
kamen die beiden aber zu keiner Einigung .
Weü nun Bernhard eine unvermutete Beset¬
zung der Burg und dann ihre Ausnützung als
Stützpunkt gegen seine Burg auf der anderen
Seite der Nagold durch Eberhard befürchtete ,
ging er heim und ließ den „Turm ob Alten¬
steig “ kurzerhand abbrechen .

(Schluß folgt )

StadtchronigMtenfteiger

Änderung der Müllabfuhr
Die Müllabfuhr muß in der Woche vor Weih¬

nachten , ebenso in derWoche vor Neujahr vor¬
verlegt werden . Sie findet jeweils am Mitt¬
woch (23 . und 30. Dezember ) statt .

„Bezaubernder Schwindler “

Vier hübsche Junggesellinnen gründen einen
Anti -Männerbund — aber die Liebe macht
ihnen einen dicken Strich durch die Rechnung .
Ein leicht -beschwingter Unterhaltungsfllm mit
Wiener Charme . Es wirken mit : Wolf Albach -
Retty , Elfe Gerhart , Inge Konradi , Waltraut
Haas usw . Der Film läuft am Dienstag und
Mittwoch im Tonfilmtheater „Grüner Baum “ .

VEREINSANZEIGER
Liederkranz Altensteig : Montag beide Chöre .

Bitte pünktlich und vollzählig .
Turngemeinde 1848 Altensteig : Dienstag von

19—20 Uhr Schüler , von 20—22 Uhr Aktive
und Männerriege

Ebhausen , lö . Dez. 1955

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim¬

gang unserer lieben, unvergeßlichen Mutter

Pauline Weisserf Wwe .
geb Brodbeck

sagen wir aulrichtigen Dank. Besonders danken wir Herrn
Ptarrer Gläsle lür die trostreichen Worte , dem Musikverein
und dem Kirchemhor, lür die vielen Kranz- und Blumenspenden
und lür die zahlreiche Begleitung von nah und lern zu ihrer
lebten Ruhestätte . Die trauernden Hinterbliebenen .

Weihnachtskerzen ab 3 PIg.
Geschenkpackungen
Kulturbeutel
Pralinen - Liköre • Sekt
Wein - Wermutwein - Malaga
usw. preiswert und gut bei

Oskar Hiller Foto -Drogerie Altensteig

Das Chiffregeheimnis
verpflichtet uns. über die Aufgeber von Kennzifler-Anzeigen
strengstes Stillschweigen zu bewahren. Es ist also zweck¬
los . schriftlich , telefonisch, oder an unserem Schalter nach
der Adresse der Aufgeber von Chiffre-Anzeigen zu fragen
Wir dürfen keine Auskunft geben !

Anzatgen-Abtellung
Schwarzwald >E<ho - Nagolder Anzeiger

Bettumrandungen
Bodenteppiche
Läuferstoffe

Bettvorlagen
Linoleum und Stragula

die beliebten Geschenkartikel

in reicher Auswahl

Sd ) iler - Ben3
Ißagolö

m Alle Jahre wieder «■ Bi
gibt es neue Weihnachtsgeschenke , aber auch alte Spielwaren und
allerhand Baatelwaren machen wieder Freude, wenn sie frlech ge¬

strichen werden . Dazu kaufen Sie beim Fachmann

bunte Lacke in alten Farben
und Kleinpackungen von 60 Gramm an Im

Nagolder Farbenhaua K. Ungerer - Tel . 404

HELOS ’* Stammkunden
werden gebeten , sofern noch nicht erhalten , ihr

Chrlstkindle abzuholen
Für die erwiesene Tieue hiermit unseren Dank.

Der werten Kundschaft aus Stadt und Land

gesegnete Feiertage und gesundes 1054
Seifen-Spezialgeichäft Altensteig

SCHENKT MUSIK ZUM FESTE j

Schallplatten waren schon immer ein beliebtes
Geschenk und bleiben es.
Zum Feste empfehle ich mein besonders reich
sortiertes Lager ln Schallplatten :
Opern - und Operettenmelodien
Alte und neue Tänze usw .

Buch - und Schreibwarenhandlung
FERD. WOLF NAGOLD - Burgstraße 3

■ GrOnei) Tonfilmtheater
tlgHsL Altensteig

Schöne Weihnachtspackungen
■ ja mit Seifen , Kölnisch Wassel,

Toiletteartikeln aller Art
« 3 in großer Auswahl im

Damen - nnd Herrenfriseurßeschätt
Otto Weinstein , Altensteig

Dienstag/Mittwoch ja 20 Uhr

Bezaubernder
Schwindler

Lustspiel

Von A-Z interessant
Von vorn bis hinten studiert
wird tede Ausgabe unserer
HEIMAT - ZEITUNG

Deshalb iindet auch der An¬
zeigenteil große Beachtung



AUS DEM HEIMATGEBIET
Weihnachtliche Weise

Sterne der Weihnacht ! Urewig Gefunkel
Strahlt ihr herein in das nächtliche Dunkel,
Schimmernde Wächter an himmlischen Toren,
Kündet ihr : Euch ist der Heiland geboren.

Glocken der Weihnacht ! Euer Geläute
Klingt gar nie so innig wie heute
Bergt ihr doch tief im ehemen Klang
Himmlische Stimmen — Engelgesang.

Lieder der Weihnacht ! Wie oft schon erklungen
Habt ihr doch tief in das Herz euch gesungen
Sorglose Kindheit ist wieder erwacht,
Und all der Zauber der heiligen Nacht.

Kerzen der Weihnacht! Wie golden klar
Grüßt ihr vom Baume auch dieses Jahr.
Drauß ’ liegt die Erde im Winterkleid ,
Drinnen ist wieder selige Zeit!

Liebe der Weihnacht ! Ein Licht ist erglommen
Seit du auf Erden hemiedergekommen,
Und in des Jahres dunkelsten Tagen
All ’ deine Kraft zu den Menschen getragen . . .

Tillie Jäger

Besinnlidikeit und Freude
Weihnachtsfeier der VdK .-Ortsgruppe Calw

Calw. Am Sonutagnachmittag kam der Weih¬
nachtsmann zu den Kindern der Mitglieder der
VdK.-Ortsgruppe Calw, die ihn zusammen mit
ihren Angehörigen voll Spannung in der Stadt¬
halle erwarteten .

Er hatte ein weihnachtliches Programm mitge¬
bracht, das Besinnlichkeit und Freude spenden
wollte. Nach den Begrüßungsworten des Vorsit¬
zenden Alberth Barth , der seinen Zuhörern auch
zwei Weihnachtslieder sang, von Vikar P f 1 e i d e-
rer im Namen von Dekan Esche und Stadtpfarrer
Geprägs und vom 1 . - Beigeordneten der Stadt,
Obering . F r i c k, und nach Musikvorträgen der
Schülerkapelle Hansmann ergötzten sich die
großen und nicht weniger die kleinen Leute am
Märchenspiel von der kleinen Moni und ihrem
Bruder Franz , die den Nikolaus suchen wollten.

faßen aufc
int ^ izaßenoezkekz /

Die Verfasserin, die Hirsauer Märchentante, Frau
Martha Kling , hatte mit ihrem gereimten Text
gerade den richtigen Ton getroffen, während die
Emstmühler Märchentante, Frau A . Roll , als
Regisseur das geschriebene Wort lebendig werden
ließ . Das Ensemble bestand aus spielfreudigen
Hirsauer und Emstmühler Kindern , die alle eifrig
dabei waren und ihre Sache reizend machten. Alle
Rollen waren liebevoll ausgearbeitet : der Zauber¬
lehrling , die Hexe, das Wurzelmännchen, die bei¬
den tanzenden Schornsteinfeger, das Elflein und
der prächtig krächzende Rabe ; besonders gut ge¬
fielen durch ihre natürliche Darstellung die bei¬
den kleinen Hauptdarsteller Moni und Franz . Der
endlich gefundene Nikolaus brachte die weihnacht¬
liche Stimmung auf Hochtouren, und sein Erschei¬
nen beschloß das Märebenspiel und leitete zur
Gabenverteilung an die vielen kleinen Zuschauer
über, vor deren Beginn zwei kleine Mädchennoch
allerliebst Gedichte sprachen.

Es war ein Nachmittag so recht nadi den Her¬
zen der Kinder, für dessen Gelingen Albert
Barth all denen, die ihn hatten vorbereiten hel¬
fen , herzlich dankte.

Die ebenso wohlgelungene Abendveranstaltung
gab dann den großen VdK .-„Kindern“ ein paar
Stunden Weihnachtsfreude.

Geschenk zum Goldenen Sonntag : Schnee
Endlich das erhoffte winterliche Bild — Reger Betrieb in den Geschäften

Calw. Erst zwei Tage sind vergangen, seit wir
an dieser Stelle unsere Unzufriedenheit mit dem
bisherigen Witterungsverlauf Ausdruck gaben.
„Kälte und Schneetreiben“ nannten wir als Vor¬
aussetzung für die Erzeugung jener weihnacht¬
lichen Einkaufsstimmung, die die Geschäftsleute
bisher noch vermißt haben . Was wir Ende letzter
Woche noch nicht zu hoffen wagten , ist nunmehr
— sozusagen über mittag — wahr geworden : es
hat geschneit! Aus dem häßlichen, trübseligen
Nieseln des gestrigen Vormittags wurde allmählich
ein sachtes Schneien und schließlich gar ein recht
munteres Schneetreiben, das der Landschaft end¬
lich das winterliche Aussehen- verlieh.

Daß dieses Geschenk des Himmels von den
Kindern jubelnd begrüßt wurde , versteht sich .
Wer hätte auch sehnlicher darauf gewartet als sie,
die vor einer Serie von schulfreien Tagen stehen
und sie gerne zum Ski- und Schlittenfahren oder
zum Schlittschuhlaufen benützen möchten. Nach
dem gestrigen vielversprechenden Anfang besteht
gute Hoffnung , daß ihre Wünsche allesamt in
Erfüllung gehen, wenigstens hat der sonntägliche
Wetterbericht zu dem eröffnenden Schneefallauch
ein Absinken der Temperaturen verheißen . Sollte
sich diese Prognose bewahrheiten , so könnten un¬
sere Kinder durchaus zufrieden sein .

Inwieweit sich der Witterungsumschlag auch
auf die Geschäftstätigkeit am gestrigen Goldenen
Sonntag ausgewirkt hat , konnten wir zwar im
einzelnen nicht feststellen, doch schien uns der
Betrieb in den verschiedenen Ladengeschäften
ziemlich rege. Vor den hell erleuchteten und fest¬
lich ausgeschmückten Schaufenstern stauten sich
am späten Nachmittag und am Abend zahlreiche
Menschen, bei denen unverkennbare Neigung be¬
stand , es nicht beim Beschauen allein zu belassen.
Man darf also annehmen , daß der „Goldene“ sei¬
nem Namen Ehre gemacht und den bisher etwas
enttäuschten Geschäftsinhabern den erhofften
kommerziellen Erfolg gebracht hat .

Um es bei dieser Gelegenheit in Erinnerung zu
bringen : Heute sind es nur noch drei Tage bis
Weihnachten! Das will besagen, daß es nunmehr
allerhöchste Zeit ist, die fälligen Geschenke ein¬
zukaufen. Wir sollten diese kurze Frist bis zum
Fest darauf verwenden , noch einmal kurz zu über¬
denken, wem wir an Weihnachten eine Freude
machen wollen, und sei es auch nur in Form eines
kleinen Geschenks, das aber dennoch dem Emp¬
fänger besagen kann , daß wir seiner in Liebe
gedacht haben . Denn — um es zu wiederholen —
in drei Tagen ist Heiliger Abend!

Ein eigenes Haus für die Kleinen
Die Gemeinde Liebeisberg weihte am Samstag ihren neuen Kindergarten ein

Liebeisberg. Am vergangenen Samstag weihte sind zwei Wohnungen eingebaut . Eine davon be-
die Gemeinde ihren neuen Kindergarten ein. wohnt die Kindergärtnerin .
Schon im Jahre 1907 beschlossen die Gemeinde- Am Samstagnachmittag feierte Pfarrer Roh -
Vertreter , eine Kinderschule
einzurichten. Damals wurde
neben der Kirche , die seit
1840 als Schul - und Rat¬
haus diente , ein Gebäude
erstellt, in dessen Unter¬
geschoß ein Back- und
Waschraum und im ersten
Stock die Kinderschule ein¬
gerichtet wurden . Schwester
Maria Rentschler leitete das
„ Schule “ bis zum Jahr
1921 . Die Volksschule
wun-de in dieser Zeit zwei-
klassig und benötigte den
Raum des Rathauses, das
in die Wohnung der Kin¬
derschwesterverlegt wurde.
Letztere erhielt ein Zimmer im Dachstock des 1 e d e r mit den Kindern und ihren Müttern zum
Hauses. letzten Male in den alten Räumen Weihnachten.

Inzwischen sind die Räume für die heutigen Anschließend zogen die Kleinen, mit Sträußchen
Bedürfnisse der Gemeindeverwaltung zu klein und Kränzchen geschmückt , in den neuen Kin -
geworden. Immer häufiger mußte der Saal der dergarten ein. Dort begrüßte Bürgermeister
Kinderschule für die Arbeit des Verwaltungsaktu- Braun als Gäste Dekan Esche , Reg .-Amtmann
ars, des Notars und anderer Beamten in Anspruch Walter , Verwaltungs-Aktuar Krapf , die Bür¬
genommen werden . Die Kinder hatten keinen ge - germeister und Kindergärtnerinnen aus der Nach¬
eigneten Spielplatz und waren durch den regen barschaft sowie die zahlreichen Dorfbewohner.
Verkehr gefährdet . Deshalb entschloß sich die i n seiner Ansprache berichtete der Bürgertnei-Gemeinde, auf einem vor drei Jahren erworbenen ster über die Entwicklung des segensreichen Kin -
Grundstück in der Nähe der Schule einen neuen dergartens und über die Notwendigkeit eines
Kindergarten zu erstellen. Architekt Horn - Neubaues , Die Kinder und Volksschüler gabenb ach er (Oberhaugstett ) hat im Laufe des Jah- ihrer Freude über das neue Heim in Liedern und
res den Kindern ein stilvolles, vorbildliches Heim Gedichten Ausdruck. Eine Mutter dankte der Ge -
geschaffen. meindeverwaltung für ihre vorbildliche Unter¬

in einem lichten, geschmackvoll gestalteten Saal Stützung und überreichte Tante Barbara ein Bild
können sich die Kleinen an Tischdien, Karussell als Anerkennung für ihre treuen Dienste, die sie
und Schaukel in kindlicher Arbeit und frohem den Kleinen schon mehr als 30 Jahre erweist.
Spiel betätigen . Ein mit Märchenbildem ge- Die Gäste freuten sidi alle an dem schmucken
schmückter Kachelofen erwärmt noch das Arbeits- Kindergarten und beglückwünschtendie Gemeinde
zimmer der Tante und durch einen Warmluft - und die Kinder zu dem gelungenen Werk. Nach
kanal die Wasch- und Abortanlage. Für den Auf- der Feier wurden die Kleinen mit Kakao und
enthalt im Freien schließt sich eine Spielwiese an , Kudien bewirtet , und die Vertreter des Dorfes
deren Nordseite mit einer überdachten Halle waren mit den Gästen noch im Gasthaus zur
Schutz vor Wind und Wetter bietet . Im Dachstock „Krone“ gemütlich beisammen.

mmS _ .

Im Spiegel von Calw
Weihnachts- und Neujahrsverkehr 1953/54

Vom Bahnhof Calw wird mitgeteilt : Die Züge
und Bahnbusse fahren wie folgt : am 24 . Dezem¬
ber wie an Samstagen, am 25 ., 26 . und 27 . Dezem¬
ber wie an Sonntagen, am 31 . Dezember wie an
Samstagen und am 1 . Januar 1954 wie an Sonn¬
tagen . Sonntagsrückfahrkarten werden
nur in den aufliegenden Verbindungen ausgege¬ben . Sie gelten : Zu Weihnachten : Hinfahrt
vom 23 . 12., 12 Uhr, bis 27 . 12 ., 24 Uhr ; Rück¬
fahrt vom 24 . 12 ., 12 Uhr, bis 28 . 12., 24 Uhr. Zu
Neujahr : Hinfahrt vom 31 . 12., 12 Uhr, bis
8 . 1 ., 24 Uhr; Rückfahrt vom 31 . 12., 12 Uhr, bis
4 . 1 . , 24 Uhr. — Die ermäßigten Rück¬
fahrkarten bis 93 km , die vom 23 . 12 . bis
2. 1 . gelöst werden , gelten zur Rückfahrt bis 6 . 1.
1954 . Die Hinfahrt muß in 4 Tagen beendet sein.
Auf Entfernungen über 93 km werden die üb¬
lichen Rückfahrkarten mit einer Geltungsdauer von
2 Monaten ausgegeben.

Postdienst über die Feiertage
Der Postdienst über das Weihnachts- und Neu¬

jahrsfest wird beim Postamt Calw in folgender
Weise versehen:

Schalterdienst : Am Heiligen Abend wer¬
den die Schalter um 16 Uhr geschlossen . Am 25 .,
26 . und 27 . Dezember 1953 und am 1 . Januar
1954 sind die Schalter wie an Sonntagen von 10.30
bis 11 .30 Uhr geöffnet.

Zustelldienst : Am Weihnachtsfest, 25.
Dezember, und am Sonntag, 27 . Dezember 1958,
werden Briefe und Pakete zugestellt . Am 26 . De¬
zember 53 (Stephanusfeiertag ) ruht der Zustell¬
dienst mit Ausnahme der Telegramm- und Eilzu¬
stellung . Am Neujahrsfest wird am Vormittag ein
Briefzustellgang ausgeführt .

Landkraftpost : Die Landkraftwagen ver¬
kehren am 25 . und 27 . Dez., ebenso am Neujahrs¬
fest Calw ab 8 .45 Uhr.

Die Bahnposten verkehren am 25 . Dez.
wie an Sonntagen, zusätzlich jedoch Bp Zg 3084
anstatt Zg 3086 und Zg 3114 , am 26 . und 27 . Dez.
sowie am 1 . Januar wie an Sonntagen.

Briefkastenleerung : Am 25 ., 26 . und
27 . Dez. und an Neujahr wie an Sonntagen.

Dienst bei den Behörden
Am 24 . und 31 . Dezember 1953 endet der

Dienst bei den Behörden um 12 Uhr. Am Samstaft
2. Januar 1954, sind die Dienststellen des Land¬
ratsamts und der Kreisverbandsverwaltung ge¬
schlossen .

Theaterfahrt nach Stuttgart
Für die Mitglieder der Opernmiete L 4 wird

am Mittwoch kommender Woche im Gro¬
ßen Haus der Württ . Staatstheater „Aschenbrödel"
(Cinderella ) gegeben . Abfahrt in Hirsau 17 .50 Uhr,
in Calw 18 Uhr.

Eisenbahnsingchor Calw
Wegen Todesfalls wird die für morgen vor¬

gesehene Chorprobe auf heute 20 Uhr im Saal¬
bau Weiß vorverlegt . Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten.

Polizeiliche Sonderkontrollen
Das baden -württembergische Innenministerium

hat , wie schon kurz gemeldet, für ganz Südwest¬
deutschland polizeiliche Sonderkontrollen anga-
kündigt , um die Beleuchtungsanlagen und die Be¬
reifung von Kraftfahrzeugen aller Art zu über¬
prüfen . Man sieht sich zu dieser Maßnahme ver¬
anlaßt , weil zahlreiche Verkehrsunfälle auf den
schlechten Zustand der Reifen und auf nidit aus¬
reichende oder unsachgemäße Beleuchtungsanlagen
zurückzuführen sind.

Einen Tag lang Gast der Bundesbahn
Klasse lila des Calwer Gymnasiums besichtigte die Stuttgarter Bahnhofsanlagen

Vom Calwer Kinderfest her datieren die „gu¬
ten Beziehungen“ der Klasse lila des Calwer
Gymnasiums zur Bundesbahn. Denn damals hatte
die erwähnte Klasse eine originelle „Schwäbische
Eisebah“ auf die Räder gestellt, von der eine
Mitschülerin einige Aufnahmen der Bundesbahn¬
direktion Stuttgart zuleitete . Die Antwort darauf
war eine Büchersendung, die von der Klasse mit
gebührendem Dank aufgenommen wurde, was
wiederum seinen Niederschlag in einer lustigen
Schilderung des Verteilungsvorganges fand . Den
Herren der Bundesbahndirektion gefiel dieser
Bericht so gut , daß sie ihn mit einer Einladung
zur Besichtigung der weiträumigen Anlagen des
Stuttgarter Hauptbahnhofes erwiderten . Und so
waren denn die Schülerinnen der Klasse lila am
Dienstag letzter Woche Gast der Bundesbahn.
Was sie dabei erlebten , schildern sie nach¬
stehend . (D . Red .)

Im Morgengrauen versammelten wir uns auf
dem Calwer Bahnhof. Neugierig betrach¬
teten uns die auswärtigen Mitschüler; sie trotte¬
ten zur Schule , wir hatten ihre Sorgen hinter
uns gelassen. Im Zug bekamen wir zwei Abteile
für uns , Trotz unserer rot gefrorenen Hände
mußten wir die Fenster weit öffnen, um auch
richtig Abschied nehmen zu können . Von drü¬
ben blinkten durch den Nebel die Lichter des .
Schulgebäudes, in dem unsere Kameraden über
ihren Aufgaben brüteten ; und aus manchen Fen¬
stern , undeutlich im Nebel erkennbar , winkten
die Angehörigen uns nach . Aber bald legte sich
die erste Begeisterung und das vorsorglich mit-

g
ebrachte Vesper wurde hervorgeholt . Ein paar
ehaupteten gar : „Im Zuge schmeckt’s besser".
Der Anblick von Stuttgart weckte erneut die

Äpannung, Duroh das Verkehrsgewimmel schoben

wir uns zur Sperre. Dort standen schon zwei
Herren der Bundesbahn, um uns zu empfangen.
Zuerst begrüßten sie uns herzlich , danach führ¬
ten sie uns im Bahnhofsgebäude herum , zunächst
in der Empfangshalle , die man fast mit einer
kleinen Stadt vergleichen kann : überall Men¬
schen , und zu ihrer Bequemlichkeit Wartesäle,
Kinos Restaurants , Verkaufs- und Erfrischungs-
Stände, Waschräume, Handgepäck -Schalter. Hin¬
unter über die breite Treppe ging es in die
große Schalterhalle mit Fahrkartenschaltern , Te¬
lefonzellen, Läden , Verkehrsbüro, vorbei an
Post- und Gepäckschaltern, Fundbüro , Zoll, hin¬
über zur kleinen Schalterhalle für den Nahver¬
kehr und zurück in die Empfangshalle . Gesehen
hatten wir zwar alle den Hauptbahnhof schon
oft , aber nie so genau , und es schwindelte einem
bereits der Kopf.

So waren wir froh, hinaus auf die Bahnsteige
mit ihren 16 Gleisen zu kommen. Ueberall
herrschte dort ein Kommen und Gehen von
Menschen und Zügen ; verständlich , wenn man
bedenkt , daß etwa 880 Züge täglich den Haupt¬
bahnhof befahren .

Am eindrucksvollsten war für uns wohl der
Besuch im Stellwerk , denn dieses bleibt im
allgemeinen den gewöhnlichen Sterblichen ver¬
schlossen . Am Ende des Bahnsteigs mußten wir
über einige Gleise hinwegsteigen , um zum rech¬
ten Pfeiler des Stellwerkbaues zu gelangen. In
einer etwas niedrigen Wendeltreppe kletterten
wir nach oben . Denn das Stellwerk liegt hoch
über den Gleisen, damit man den Zugverkehr
und die Weichen übersehen kann.

Unsere Führer ermahnten uns, ja recht ruhig
zu sein. Dann öffnete sich die Tür in dem lan¬
gen Raum mit den großen Glasfenstem . Ein

mächtiger Tisch mit Knöpfen, Hebeln , Schaltern,
Lichtern zieht sich durch seine ganze Länge.
Jeder Knopf bedient eine Weiche, jedes Licht
zeigt ihre Stellung an, mit jedem Hebeldruck ist
die Bewegung eines Signals verbunden . Drei
Männer waren beschäftigt, diese Unzahl von
Knöpfen und Hebeln zu bedienen . Obwohl es
die ruhigste Zeit des ganzen Tages war, hatten
sie doch dauernd zu tun . Dazu summte immer
wieder eines der fünf Telefone , die auf einem
kleineren Tisch standen , und wollte abgenommen
sein. Aber ruhig verständigten sich die Männer
untereinander , sicher herrschten sie iri dem für
uns unübersehbarem Gewirr der Knöpfe und
Lichter . Wie es da erst zu den Hauptverkehrs¬
zeiten zugehen mag?

Zwar ist der Stellwerksbetrieb nach Menschen¬
möglichkeit gesichert, und unser Führer er¬
klärte uns auch die verschiedenen Kontrollen,
aber dennoch ruht auf dem Personal eine hohe
Verantwortung . Das wurde uns klar, wenn wir
durch die hohen Fenster hinaus auf die Züge
sahen, die sicher über die Weichen aus- und
einfuhren . Zudem wird von einem Tonband
alles, was gesprochen wird , aufgenommen, für 3
Stunden aufbewahrt und dann wieder selbsttätig
gelöscht. Sollte also je einmal ein Unglück ent¬
stehen , droht dem Schuldigen unbedingt die
Feststellung . Ein wenig taten sie uns doch leid,
die Männer, die dauernd unter der Last der Ver¬
antwortung ihres schweren Berufes stehen.

Vom Stellwerk aus brachten uns unsere Füh¬
rer zu einer 95 Tonnen schweren Dampflock.
Unter sachkundiger Erklärung verliert das riesige
Ungetüm mit seinen Stangen, Kolben, Rädern
und dem Dampf viel von seinem Schrecken .

Ein paar durften jeweils auf den Führerstand
der Masdiine steigen. Eine Vielzahl von Kontroll¬
uhren für Dampf, Wasser, Kesselwärme, mehrere
Hebel, Schalter und Knöpfe muß der Lokführer
übersehen und bedienen können. Ein Wunder

scheint es fast, daß unser Lokführer, wie er uns
versicherte, schon 25 Jahre im Dienste steht und
mit seiner Lok noch nicht den kleinsten Unfall
gehabt hat . Der Heizer ließ einen Blick tun in
die Feuerung des Kessels und zeigte, wie leicht
er die Schlacken entfernen kann : er braucht nur
auf ein Pedal zu treten , und schon fallen dia
Schlacken heraus . Nachdem der Lokführer und
der Heizer noch bereitwillig unsere Fragen be¬
antwortet hatten , kletterten wir leicht ange¬
schwärzt wieder das Leiterchen hinunter .

Eine E -Lok, die dastand , durften wir leider
nicht betreten , denn der Aufenthalt im Innern
ist wegen der hohen Spannung lebensgefährlich.
Den Führerstand aber konnten wir gut über¬
blicken ; er gleicht dem der Straßenbahn . Al*
wichtige Sicherung wurde uns der Tote -Mann-
Knopf gezeigt, der mit Hand und Fuß während
der Fahrt heruntergedrückt werden muß . Ge-
scliieht dies nicht , z . B . wenn der Fahrer ohn¬
mächtig wird , so bremst die Maschine automa¬
tisch nach einiger Zeit, und die Gefahr ist ver¬
mieden.

Mit dieser Besichtigung war der interessante
Besuch bei der Bundesbahn beendet . Mit einem
netten Dank-Gedicht verabschiedeten wir uns von
den beiden Herren , die uns Wesen und Aufbau
des Stuttgarter Bahnhofs so trefflich erläutert
hatten .

Anschließend stärkten wir uns erst einmal tüch¬
tig , denn wenn Auge und Ohr gespannt sind, lei¬
det auch der Magen erheblich. Dann fuhren wir hin¬
aus zur Wilhelma, wo uns exotische Pflanzen und
allerlei Getier, Vögel, Schlangen, Fische, Löwen,
Elefanten und vor allem Affen die restlichen
Stunden im Fluge entschwinden ließen.

Mit sinkender Nacht brachte uns der Zug wie¬
der getreulich zurück, etwas müde zwar, aber
hochbefriedigt von den vielen Erlebnissen , die
dieser eine Tag und die Einladung der Bundes¬
bahn uns geboten hatten .



AUS DEM HEIMATGEBIET

Spmt = und Sßiel&exichte mm Sonntag.
Fuflball

A-Klasse, Gruppe Enztal
Langenalb — Bad Liebenzeil 3 :4 (2:2)

Unter schwierigen Platzverhältnissen waren zu¬
nächst die Einheimischen in diesem ausgegliche¬
nen Treffen erfolgreicher, da sie bereits bis zur
15. Minute mit 2 :0 in Front lagen . Die Bade-
(tädter ließen sich dadurch jedoch nicht entmuti¬
gen und spielten durch ihr besseres technisches
Können leichte Vorteile heraus, was auch zum
Ausgleich führte . In der zweiten Hälfte hatten
die Gäste wiederum ein kleines Plus und erhöhten
•of 2 :4, dem die Einheimischen lediglich noch
tinen Treffer entgegenzusetzen vermochten. Die
Icfaiedsrichterleistung war gut.
Schwann — Neuenbürg 2 :5 (0 :2)

A-Klasse, Nördl. Schwarzwald
Nagold — Sulz a. N . 2 :0 (0 :0)
XL Mannschaften 2 :1

Nagold hatte einen guten Start in die Rück-
lunde . Trotz schwieriger Bodenverhältnisse ge¬
lang es der Mannschaft, sich für die in Sulz er¬
littene Vorspiel-Niederlage zu revanchieren. Sulz
hatte eine gute in allen Teilen ausgeglichene
Mannschaft im Felde , die Nagold in technischer
Hinsicht ebenbürtig war . Die erste Spielhälfte
verlief im wesentlichen ausgeglichen. Beiderseits
wurden mehrfach gebotene Gelegenheiten nicht
genützt und torlos die Seiten gewechselt. In den
♦rsten 15 Minuten der zweiten Halbzeit hatten
Ae Gäste leichte Vorteile im Feldspiel aufzuwei-
*en . Trotzdem erzielte Nagold in der 59 . Minute
überraschend das Führungstor . In der Folge nahm
das Spiel wieder einen ausgeglichenen Verlauf.
Die Platzherren zeigten dabei einen lobenswerten
Einsatz ; ihr Schlußmann hielt ausgezeichnet. Ein
Freistoß in der 77 . Minute, den Nagolds Links¬
außen aus 20 Meter Entfernung zum 2 :0 einschoß,
entschied das Spiel zugunsten der Platzelf.

Altensteig — Tumlingen 3:2 (1 :0)
Jugendmannschaften 2:1

In einem kampfbetonten Spiel gelang es Alten¬
steig, sich mit knappem Torvorsprung beide
Punkte zu sichern. Obwohl Tumlingen den Gast¬
gebern in körperlicher Hinsicht überlegen war,

konnte Altensteig das Spielgeschehen ausgeglichen
gestalten . Die Platzelf ging in der 20 . Minute in
Führung und hielt diesen knappen Torvorsprung
bis zum Wechsel. Nach der Pause hatte Altensteig
anfangs Vorteile im Feldspiel , die in der 55 . Mi¬
nute das 2 :0 brachten . Tumlingen setzte in der
Folge alles auf eine Karte und kam in der 70 .
Minute zum Anschlußtor und kurz danach zum
2 :2. In dem nun folgenden Ringen um das ent¬
scheidende Tor hatte Altensteig Glüdc. Sein Halb¬
rechter verwandelte in der 75 . Minute einen Frei¬
stoß zum 3 :2.

Lützenhardt — Horb 6 :2
Pfalzgrafenweiler — Domhan 1 :2
Domstetten — Empfingen 4 :0
Marschalkenzimmem — Baiersbronn 5 :4
Loßburg — Alpirsbach 0 :1
ßpielfrei war Vöhringen

B -Klasse, Gruppe Nagoldtal
Gedungen — Stamniheim 4:3 (0:3)
H. Mannschaften 2 :2

In diesem Spiel begannen die Gäste sehr viel¬
versprechend, so daß sie den zusammenhanglos
spielenden Gastgebern bis zur Pause mit 0 :3 das
Nachsehen gaben . Grundlegend änderte sich nach
Wiederbeginn das Geschehen, da nun die Einhei¬
mischen eine klare Ueberlegenheit herausspielten,
gegen die wirkungsvoll verteidigenden Gäste je¬
doch erst in der 75 . Minute zum ersten Treffer
kamen . In den letzten 10 Spielminuten waren
aber die Einheimischen dreimal erfolgreich, so
daß die Punkte doch in Gedungen verblieben .
Dedcenpfronn — Simmozheim ausgefallen, da
Simmozheim zugunsten von Dedcenpfronn ver¬
zichtete.

Wildberg — Altburg 3 :2 (0:1)
Jugendmannschaften 5:2

Obwohl Altburg das bessere Spiel lieferte, ver-
half das Glüdc Wildberg zu einem knappen Sieg.
Altburg dominierte während der gesamten ersten
Halbzeit und erzielte in der 25 . Minute das ein¬
zige Tor der ersten Spielhälfte. Auch in der 2.
Halbzeit hatte Altburg im Feldspiel ein leichtes
Plus aufzuweisen. Erst in der 70 . Minute gelang

Hilfe , Unterstü &ung und Vertrauen
Erste Sitzung des neuen Liebenzeller Gemeinderates — Ehrung für langjährige treue Dienste

Bad Liebenzeü. Der neue Liebenzeller Ge-
meiderat versammelte sich am letzten Donnerstag
zu seiner ersten öffentlichen Sitzung, für die eine
Tagesordnung mit 5 Punkten vorlag. Mit dem
Dank der Stadt Bad Liebenzell an den auf eige¬
nen Wunsch ausgeschiedenen Stadtrat Fritz L ö r -
eher und der Bitte an ihn, weiterhin treu die
Belange der Stadt zu wahren, eröffnete Bürger¬
meister K1 e p s e r die Sitzung und nahm anschlie¬
ßend die Vereidigung des neuen Gemeinderats¬
mitglieds Fritz Soh 'neider vor. Er legte noch¬
mals kurz die hauptsächlichsten Aufgaben des Ge-
meinderats dar : 1 . Förderung des Kurwesens, 2.
Förderung der Wirtschaft, 3 . Förderung des Woh¬
nungsbaues, und er erbat die Hilfe, Unterstützung
und das Vertrauen seiner Gemeinderäte, ihr „Mit-
dem-Herzen-dabei-sein“

, das die Zusammenarbeit
im Gemeinderat seit jeher so erfreulich gestalte.

Die Wahl der beiden neuen Beigeordneten er¬
folgte durch Zuruf . Wiedergewählt wurde als 2.
Beigeordneter Stadtrat L ö r o h e r, Metzgermei¬
ster. Neugewählt wurde zum 1 . Beigeordneten an
Stelle des bisherigen 1 . Beigeordneten Rieh.
W e i k, der von seiner Wiederwahl zugunsten
eines jüngeren Kandidaten abzusehen bat , Stadtrat
P. King . Er nahm die Wahl an und dankte für
das ihm mit dieser Wahl bewiesene Vertrauen . An
den bisherigen 1 . Beigeordneten Richard Weik
richtete Bgm . Klepser warme Worte des Dankes
für seine wertvolle Mitarbeit . Herzliche Dankes¬
worte widmete er seiner langjährigen Sekretärin
Fräulein Anna Hipp , die jetzt 25 Jahre im Dienst
der Stadt steht und stets in vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung ihren Posten ausgefüllt hat . Im Namen
des Gemeinderates sprach Stadtrat King, der sei¬
nem Dank an das „Muster einer Chef-Sekretärin“
dsn Wunsch anschloß, daß ihr noch viele Jahre
des Schaffens beschieden seien, und daß damit
der Stadt ihre verdienstvolle Mitarbeit noch recht
lange zur Verfügung stehen möge.

Recht lebhaft ging es in der Debatte zu Punkt 3:
„Verwertung de» alten Kursaals“ zu, dessen Ab¬
bruch die Fa . Alber (Calw) übernehmen wird.
Die Enttäuschung darüber , daß aus dem alten
Kuxsaal der hohen Wiederaufbaukosten wegen
(etwa 90 000 bis 100 000 DM) nun doch nicht die
•(hoffte neue Sporthalle werden kann, war groß.
Aber dann fand man sich rasch wieder zu einer
Von vaterstädtischen Erwägungen getragenen Be¬
trachtungsweise gegenüber dieser — wie Bgm .
Klepser es nannte — „verkrachten Idee“ zusam¬
men und bejahte den Abbruch durch die Firma
Alber.

Die Behandlung des Gesuches der Frau Else
Schönlen um Erweiterung ihrer Gaststättenerlaub -
ni» wurde bis zur Entscheidung des Bundesver¬
waltungsgerichtes Ober die Schankerlaubnis zu-
»ückgestellt.

Unter 5. : „Sonstiges“ wurden folgende Angele¬
genheiten behandelt : Spende von 200 DM für die
VdK.-Weihnachtsfeier. — Verkauf von Holz aus
städtischem Besitz (Stadtwald ) wird eingeleitet . —
Die endgültige Instandsetzung der Kriegsgräberauf dem Stadtfriedhof wurde mit Vertretern des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-Fürsorge be¬
sprochen. Mit dem Landesamt für Denkmalspflegelaufen Verhandlungen über die Errichtung eines
Ehrenmales . Die Vorschläge des Landesamtes

gehen dahin , das Ehrenmal an der bisherigen Ge¬
denkstätte auf dem Stadtfriedhof zu errichten und
einen Wettbewerb für drei Entwürfe (hier wurde
eine Reihe u . a . auch junger Künstler genannt,denen die Entwurfgestaltung zu übertragen ange-
raten wurde ) auszuschreiben. Der Vorschlag wurde
einmütig gutgeheißen .

In der anschließenden nichtöffentlichen Sitzung
wurde der Punkt „Gemeinderätliche Schätzung“
behandelt .

der Platzelf der Ausgleich. Nachdem Altburg fünf
Minuten später zum 1 :2 vorgezogen war, drängte
Wildberg auf den Ausgleich und kam auch in der
83 . Spielminute zum 2 :2 . 3 Minuten vor Schluß
brachte Wildberg seinen entscheidenden 3 . Tref¬
fer an.

Haiterbach — Althengstett 0:4 (0 :2)
II . Mannschaften 0 :6

Haiterbach mußte trotz überlegener 2. Halbzeit
eine unglückliche Heimniederlage hinnehmen . Bei
schlechten Bodenverhältnissen führte ein Abwehr¬
fehler der Haiterbacher Verteidigung zum 0 :1 für
die Gäste, die ihren Vorsprung in der 35 . Minute
auf 0 :2 erhöhten . In der 2 . Spielhälfte verstand es
die Fünferreihe der Platzelf nicht, die gegebenen
Torgelegenheiten zu verwerten . Althengstett da¬
gegen kam durch seinen Mittelstürmer, auf dessen
Konto sämtliche vier Tore gingen, noch zu zwei
weiteren Treffern .

Emmingen — Rotfelden 12 :1 (3 : 1)
II . Mannschaften 5 :0

Rotfelden mußte in Emmingen eine in dieser
Höhe unerwartete Niederage einstecken, deren
Ursache wohl teilweise darauf zurückzuführen ist,
daß der Gäste-Schlußmann in der 2 . Halbzeit vom
Schiedsrichter des Platzes verwiesen wurde . Nach
anfänglich ausgeglichenem Feldspiel kam Emmin¬
gen im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit im¬
mer mehr auf und erzielte eine deutliche Feld¬
überlegenheit . Nachdem Emmingen in Führung
gegangen war, kam Rotfelden durch einen Elf¬

meter zum Ausgleich. Emmingen zog jedoch bald
danach zum 2 : 1 vor und erhöhte seinen Vor¬
sprung wenig vor dem Wechsel zum 3 :1 . Auch in
der 2 . Halbzeit dominierte Emmingen klar und
erzielte in regelmäßigen Abständen 9 weitere
Tore , die zum Teil auf das Konto des Ersatz-
Schlußmanns gingen.

Oberschwandorf — Teinach-Zavelstein 2 :5 (1 :4)
U . Mannschaften 2:1

Bei im wesentlichen ausgeglichenem Feldspiel
entschied der entschlossenere Gästesturm das Tref¬
fen zugunsten des Tabellenführers . Oberschwan¬
dorfs Fünferreihe versagte. Die Gäste gingen be¬
reits in der 10. Spielminute in Führung . Vom
Wiederanspiel weg erzielte die Platzelf den Aus¬
gleich . Teinach-Zavelstein zog bis zum Wechsel
mit drei weiteren Toren zum 1 :4 davon. Kurz nach
der Pause verkürzte Oberschwandorf zum 2:4 . In
der 70 . Spielminute schossen die Gäste noch ein
5 . Tor.

Spielfrei waren Effringen und Walddorf .

C-Klasse, Gruppe I
Gesamte Gruppe spielfrei.

C - Klasse, Gruppe II
Neuweiler — Gberkollbach 3 :2 (0 :0)
II . Mannschaften 1 :1

§ eide Mannschaften waren sich in dieser Be¬
gegnung zunächst gleichwertig. In der 2 . Hälfte
spielten jedoch die Gastgeber überlegen und
schossen einen 3 :0-Vorsprung heraus , der aber in
den letzten Minuten von den Gästen auf 3 :2 ver¬
kürzt wurde.

Calw, 20 . Dez . 1953
Der Herr über Leben und Tod hat am 19, Dez . 1953

meinen lieben Mann , unseren Bruder , Schwager und Onkel

Willy Köhler
Metzgermeister und Gastwirt

nach langem , schwerem Leiden , das er sich in russischer
Kriegsgefangenschaft zugezogen hat , im Alter von 50 Jah¬
ren zu sich genommen .

In tiefer Trauer :
Luise Köhler zum „Bürgerstüble“
mit allen Angehörigen

Beerdigung : Dienstag , 22 . Dez . 1953 , mittags 1/*2 Uhr
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

DANKSAGUNG
Oberreichenbach , 18. Dez . 1953

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Vaters und Großvaters

Mit dem Motorrad tödlidi verunglückt
Ebhausen . Am Samstag gegen 20 Uhr kam es

auf der Straße Ebershardt —Ebhausen zu einem
schweren Unfall mit Todesfolge. Der 41jährige
Schreiner Erwin S c h ö 111 e aus Ebhausen war
mit seinem Motorrad und dem Beifahrer Jakob
8 e e g e r auf dem Heimweg vom Stockholz¬
machen. Bei diesigem Wetter und glatter Straße
wurde das Motorrad in einer Kurve aus der Fahr¬
bahn getragen und prallte gegen einen Baum.
Infolge eines Genickbruches war der Fahrer
Schöttle sofort tot . Der Beifahrer Seeger erlitt er¬
hebliche Verletzungen, konnte jedoch einen des
Weges kommenden Motorradfahrer anhalten , der
eiste Hilfe leistete und die Polizei verständigte .
Ganz Ebhausen nimmt an diesem Unfall um so
mehr Anteil, als der tödlich Verunglückte tagsdarauf seinen 42 . Geburtstag hätte begehen dür¬
fen . Er ist verheiratet , Vater von zwei Kindern
und wollte durch das Stockholzmachen sich und
»einer Familie ein zusätzliches Weihnachtsgeld
verdienen . Der schwergeprüften Familie wird all-
»eits herzliche Teilnahme entgegengebracht.

Im hohen Alter noch immer rüstig
Rötenbach. Die würzige und sonnendurchflutete

Höhenluft des Schwarzwaldes muß es doch in sich
haben . Ein Zeugnis hierfür sind unsere beiden
Altersjubilare, zugleich auch die Dorfältesten . Am
5 . Dezember durfte Frau Elise Ströde , aus Stet¬
tin kommend, ihren 87 . Geburtstag feiern . Den
83 . Geburtstag feiert am 26. Dezember GeorgAdam Ffrommer, fr. Straßenwart . In kerzengrader
Haltung , die Sense geschultert, sein Pfeifchen rau¬
chend, sah man ihn bis in den Spätherbst beim
Gang aufs Feld . Beiden Jubilaren die besten
Wünsche für die Zukunft.

Erste Sitzung des neuen Gemeinderats
Möttlingen. Der nunmehr bestätigte neue Ge¬

meinderat trat kürzlich zu seiner ersten Sitzung
zusammen. Die neueingetretenen Gemeinderäte
Fritz S t a n g e r, Maler, und Johannes Volle
wurden zunächst vom Vorsitzenden begrüßt . Der
Bürgermeister erläuterte in kurzen Worten die
Aufgaben eines Gemeinderats und verpflichtete sie
dann auf gewissenhafte Erfüllung des Amtes. Im
Anschluß fand die Neuwahl des 1 . Beigeordneten
statt . In geheimer Abstimmung wurde Fritz
G r a z e, Landwirt , zum stellvertretenden Bürger¬meister gewählt . Ein weiterer Verhandlungspunkt
war wiederum die ihrem Ende entgegengehende
Ortskanalisation . Am Schluß der Sitzung wurde
die Niederschrift über die stattgefundene Ge¬
meindebesichtigung den Gemeinderäten zur
Kenntnis gegeben . Einzelne Punkte wurden noch
eingehend vom Gemeinderat behandelt .

Johann Dittus
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Besonders
danken wir der Kirche für den Dienst am Grabe , dem gern.
Chor , den Herren Ehrenträgern sowie all denen , die ihn
zur letzten Ruhestätte begleitet haben .

Farn . Friedrich Dlttns
Rosa Dlttns

Würzbach, 19 . Dez. 1953
DANKSAGUNG

Für all die Liebe und Anteilnahme , die uns beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen

Johann Michael Pfrommer
entgegengebracht wurde , danken wir herzlich . Beson¬
deren Dank Herrn Pfarrer Keppler sowie den Ehrenträgern ,
dem Leichenchor und allen, die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben .

Die trauernden Hinterbliebenen

Rohrdorf, den 20. Dez, 1953
NAOHRUF !

Unser langjähriger , treuer Mitarbeiter

Erwin Schöttle
wurde durch ein tragisches Geschick jäh aus unserer Mitte
gerissen . In seiner 27 jährigen Betriebszugehörigkeit hat
er sich durch seinen Fleiß und seine Tüchtigkeit die Wert¬
schätzung und Achtung in unserer Firma erworben . Er
war uns allen ein guter Kamerad und wir werden ihmstets ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebslührung und Gefolgschaftder Möbelfabrik Reichert & Söhne
Rohrdorf bei Nagold

d~ h.u. GERDA - MIXER
ein praktische « Geschenk für jede Hausfrau
nur DM 2&50

M . MÄRZ, Messerschmiede , Stahlwaren , CALW
Lederstraße 46

Unser Alt - Kollege

Robert Eisenhardt
Dachtel

ist verstorben . Beerdigung
Montag , 13 Uhr . Die Kollegen
werden gebeten , ihm die
letzte Ehre durch zahlreiches
Erscheinen zu erweisen .

Abfahrtsmöglichkeit mit Post¬
omnibus ab Calw Postamt 12 Uhr ,
ab Bahnhof Calw 12 02 Uhr .

Schmiede -Innung Calw

In Calw möbl .. heizbares

Zimmsr
auf 1. Jan . zu vermieten .

Angebote unter C 335 an das Cal -
wer Tagblatt .

Schöne Weihnachtsgcschenke
im Salon „Odermatt “

Preisu/ . Harmonium
Musik - Weiß , Calw

{ Gute , preiswerte j

föeihniiclits-
Gesthenke

Pralinen in hübscher *1 P I
| Geschenkpackung 100 g * t73 \

Milchschokolade
: in Weihnachtspackung CE j

lOOgTfl .
"

«33 |

_
Milchschokolade < _ t

I Riesentatei 200 g 1.20 und J •
“ |

j Kurpfalz-Schokolade
Schmelz und Milch 1 1C I

| Packung =»2 Tfl . h 100 g J • J 3 |

| Orangensatt
Abfllg .Inh . 0,53 Ltr .Dose "J 5

1 .45
Bienenhonig “ ;

I billig,ausl . 500g m. Glas

I Formosa-Ananas . cn i
i . Scheib . */aD- Inh . 507 g J «3U |

i Pfefferminz-Likör » en i
1/2 Fl . J . JU |

I Edle Liköre c™°aB
j Apricot Brandy , Cherry 3.9511Brandy 1/2 Fl .

I Korobranntwein 32
1/1 Flasche 4 . 95 [

[ Obstbranntwein 38%
l/l Flasche 5 *75 |

I Weinbrandverschnitt ,
1/1 Flasche 6 »75J

Deutscher Weinbrand , .
1/1 Fl . 8.40 1/2 Fl . 4 . 50 |

| Rumverschnitt
1/2 Fl . 3 .85 Tasch .-Fl . 1 . 65 |

I Zwetscbgenwasser .
I 45 % 1/2 Flasche 4 .15 |

Deutscher■Schaumwein
I Hausmarke , „Sonder -
I ftiiluner* guter würziger - .

süff . Schaumwein l/l Fl . 4 *95 j

Sekt : Henkell, trocken
M . Müller Extra
Kupferberg -Gold

mit Steuer 1/1 Fl . 0.—
1/2 Fl . 4.00 Pikkolo 2 *40

So 1 an ge Vo rratl

% RABATT •
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